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Die Entscheidung über das Ermächtigungsgesetz
aus Samstag vertagt.

Em unersetzbarer Verlust.
as . Berlin , 7. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Niemand wird behaupten können,
daß der Verlauf der gestrigen Reichstagssitzung beson-
ders erhebend gewesen wäre . Mit dem Ausgang , dag
nämlich die entscheidende Abstimmung über das Er¬
mächtigungsgesetz vertagt wurde, hatte kaum jemand
gerechnet, obwohl ja bei dem Ermächtigungsgesetz des
Kabinetts Stresemann die Entwickelung ähnlich war.
Es ist gewiß sehr leicht, wie es heute die Rechtspresse
tut , über

die Angst vor Neuwahlen
zu spotten . Nur trifft der Spott nicht das Richtige.
Die bürgerlichen Mittelparteien fürchten dieNeuwahlen
nicht Aber man ist sich doch auf der anderen Seite
auch nicht im klaren über die Rückwirkung einer Wahl¬
bewegung mit all ihren Begleiterscheinungen aus die
besetzten Gebiete. Auch  das muß gewiß in Kauf
genommen werden, wenn sich der Konflikt nicht anders
lösen läßt . Was man aber nicht verantworten zu
können glaubt , war . einenWablkampf mit all feinenBe-
gleiterscheinungen heranfzubcschwören, lediglich weil
einige wenige Abgeordnete an der Zahl von 306 fehl¬
ten . die bei der Abstimmung erreicht werden muß.

Dabei must auch kurz noch das Verhalten der Deutsch¬
nationalen besprochen werden. Die Herrschaften auf
der Rechten glaubten nämlich, besonders klug zu han¬
deln , wenn sie den Kanzler und die übrigen Parteien
bis zuletzt über ihre Haltung im unklaren ließen.
Hatten sie Ursache, durch Obstruktion das Gesetz zu Fall
zu bringen , so waren sie bereit , bei der Abstimmung den
Saal zu verlassen. Mit Recht hat der dcmokralische
Abgeordnete Koch - Weser in seiner Rede betont , daß
die Deutschnationalen durch ihr Verhalten das Parla¬
ment in eine Situation gebracht haben , die sonst nur
beim Pokern oder beim Diehkauf möglich ist.

Es bleibt nun die Frage offen, ob es am Samstag
gelingen wird , das Gesetz zu verabschieden. Sehr
wesentlich wird das

von den Sozialdemokraten abhangen.
Ihre Fraktion hat sich noch gestern mit der Lage be¬
schäftigt. Sie stand dabei, wie der „Vorwärts " sagt,
„vor der Tatsache, daß eine Anzahl von Parteigenossen
vor der Abstimmung über die §§ 1 und 2 den Saal
verlassen batten und daß dadurch die Zweidrrttelinehr-
heit für den Fall , daß die Deiitschnationalen plötzlich
ihre Beteiligung einstellten, gefährdet map". Die
Fraktion kam nun diesmal zu folgendem Beschluß. Die
Mitglieder der Fraktion sind nur dann ' berechtigt, sich
aus Gcw'ssensgründen einer von der Fraktion beschlosse¬
nen Abstimmung unauffällig fernzuhalten , wenn nicht
durch diese Fernhaltung die Abstimmung der Fralt 'on
in ihrem Erfolg beeinträchtgt wird . Über die An der
Anwendung dieses allgemein gehaltenen Beschlusses
auf den besonderen Fall soll in einer neuen Fraktious-
sitzung am Samstag vor der entscheidenden Abstim¬
mung gesprochen werden.

Man darf danach wohl annehmen , daß die Sozial¬
demokraten alles versuckfen werden, damit wenigstens
dieZcchl von 306 Abgeordneten erreicht wird . Rein rech¬
nerisch wäre das durchaus möglich. Der Reichsraq
zählt bekanntlich 469 Abgeordnete . Zieht man dis
volle Fraktionsstärke der Deutschnationalen und der
Kommunisten ab. dann bleiben 357 Abgeordnete , 306
müssen an der Abstimmung teilnehmen . Gestern baden
97 gefohlt, davon mebr als 60, die den Mittelpartsien
und der Sozialdemokratie angehören . Selbst wenn
etwa 30 Abaeerdnete auch am Samstag verhindert sein
sollten , im Reichstag zu erscheinen, so bliebe doch durch¬
aus die Möglichkeit, für die Beschlußfähigkeit des
Haitis zu sorgen. Kommt das Gesetz zu Fall , so folgt
die Auflösung , darüber hat derReichskanzler gestern gar
keinen Zweitel gelasien. Zunächst stehen wir (ebenfalls
vor der Tatsache, daß die Verabschiedung des Ermächti¬
gungsgesetzes verzögert wurde , verzögert in einer Zeit,
die bei der trostlosen Finanzlage des Reiches einen
unersetzbaren Verlust  bedeutet , verzögert durch
jene Kreise, die sich immer national gebärden , um
dann stets im entscheidenden Augenblick die Partei
über das Vaterland  zu stellen!

Sitzungsbericht.
Berlin . 8. Dez. Der Beginn der Reichrtcurssitnnm am

Donnerst ««, der auf 1 Ubr anberaumt war . verzögerte sich
um ef'nn eine Stunde w-' ! non den Fraktionen der Regie-
runssmehrbeit zu viele Abgeordneten fehlten . io daß bei
dem Fernbleiben der Deiitschnationalen und der äußersten
Linken di« zur Drrabschieduna des ErmächtülUNLsaefetzes

notwendigen zwei Drittel der Abgeordneten nicht vorhanden
sewesen wären.

Bräsidrnt Lobe  eröffnet « die Sitzung um 2.15 Uhr.
Er teilt nnt daß von der Staatsanwaltschaft Anträge aus
ettrafoersolguvg wegen Hochverrats gegen den Abg. von
Grase (D .-Dölk.) und gegen mehrere kommunistische Ab¬
geordnete eiitugangen seien.

Abg o E r ä f e (D.-Völk.) beantragte selbst die Aus¬
hebung keiner Immunität , da er an der schleunigen Er¬
ledigung seines Slrafverfabrens ein Interesse babe.

Der Antrag wurde auf Vorschlag des Präsidenten zu-
>ückscstt.Nt Nach Erledigung kleinerer Vorlagen ohne
Ausirrache ging das Haus zu dem

kommunistischen Mißtrauensantrag
über . Ein Antrag aus namentliche Abstimmung über das
Mißtrauensvotum wurde nicht genügend unterstützt . Das
Mißtrauensvotum wurde darauf gegen die Kommunisten,
die Deuiichvölkischen und die Ledebour -Eruppe (insgesamt
elwa 1l Stimmen ) abgelehnt.

Das Haus ging dann zur dritten Beratung des Er¬
mächtigungsgesetzes  über

Abg. Wulle (D .-Völk.) wandte sich gegen das Er-
mächiiguigsgesetz. Schon mit dem ersten Ermächttgungs-
ge'ctz sei eine Wirtschaftspolitik durchgeführt worden , die
an die til elften Zeiten des Manchestertums erinnere . Der
Bnicklavilglismus ba-be alle Regierungsaewalt an sich ge¬
rissen. und di > Aiheitnehmer und die schaffenden Stände
seien in rücksichtslosesterWeise ausgebeutet worden . In
Deutschland werde reicher, was praßt , und alles ärmer,
was schasst. Der Redner wandte sich dann gegen die Art
d«s B e a m t e n a b b a u e s . vor allem gegen den Abbau
des technischen Aufsichtsoersonals. Die aus dem Ruhrgebiet
ausservikienen Beamten soUtrn schleunigst wieder einaestelll
werden Zum Reichskanzler und seinem Kabinett haben
wir das Vertrauen , daß die in Aussicht genommenen Ver¬
bat dluna -n nick den Ländern in durchaus versöhnlichem
Sinne qetiibr ' werden.

A '̂g. Ledebour (U . S .) verurteilte in längeren
Ausführungen das Verhalten der sozialdemokratischen
Pariei gegen den früheren sächsischen Ministerpräsidenten
Z eigner.  Der Redner wandte sich dann gegen das Ver¬
hör der kommunistischen und deutschvölkischeu Zeitungen
und wunde vom Präsidenten wiederholt ersucht, rum Er-
mächtiaungsgeietz zu sprechen.

Aba Hildebrand (Soz .) wandte sich gegen einige
Ausführungen der Rede des Abg. Wulle . Diese Rede sei
eine Wahlrede und eine Brandrede gewesen. Die Deutfch-
volk' iciten die .anderen Abgeordneten gerne Diätensucht
vorweriin . seien die eifrigsten beim Einziehen der Diäten.
Die Sozialdemokraten müßten es auch ablebnen . von dem
Abg. Ledebour Anstandsregeln für ihr Verhalten im Falle
Zeisner en ŝeqenzu nehmen.

Abg. Stöcker (Komm .) : Selten sind so heuchlerische
Reden gehalten worden wie gestern in der rheinischen
Frage  von Vertretern der bürgerlichen Parteien und
der Sozialdemokraten im preußischen Landtag . Es ist nur
eine Frage von zwei bis drei Wochen, daß wir eine
autonome rheinische Revublik  bekommen , die
nur in sehr lostm Zusammenhang mit dem Reich und in
keinem Zusammenhang mit Preußen steht. Die Träger
dieier so gesabAicben Entwicklung sind nicht die Arbeiter,
sondern die Renhsregierung . di« Schwerindustriellen . die
bürgerlichen Pavteien ilnd dir Sozialdemokraten . (Wider¬
spruch bei den Sozialdemokraten .) Ein Rbeinstaat mit
eigener Währung und eigenen Eisenbahnen ist nicht mehr
ein tom flidr.es Glied des Deutschen Reiäres . Die sozial-
deviokratüchen Arbeiter haben bisher gemeinsam mit uns
gegen diese Plane angekämpst. Die sozialdemokratischen
Führer ater haben eine lehr schwankende Haltung einge¬
nommen. Die Kommunistische Partei wird solche Be¬
strebungen nicht mltmachcn Die Sozialdemokratie will
mit ihrer Zustimmung zum Ermächtigungsgesetz dem Straf¬
gericht der Arbeiterschaft ausweichen : aber dieses Straf-
gerichi wird doch kommen.

Abg. S o l l m a n n (So, .) wies die kommunistischen
Augr ' iie gegen die Sozialdemokraten in der rheinischen
Frage zurück Was der Abg. Stöcker in dieser Beziehung
vorgebracht babe. sei re >n erfunden . Die Sozialdemo¬
kratie halte daran fest, daß die Verbindung der Rhein-
lande mit dem Deutschen Reich und Preußen nicht gelöst
werden dürfe

Reichsfinanzminifter Dr. Luther
nahm dann Stellung zu einem neuen , inzwischen von den
Deutschnattonalen eirigebrackten Antrag , wonach die Er¬
mächtigung sich nicht auf d-c wäbrungsgesetzlichen Bestim¬
mungen der Rentcnbank  erstrecken soll. Die Regierung
stimme mit der Absicht der Antragsteller jede Gefährdung
der Rentenmark unmöglich zu machen, völlig überein . Der
Weg der Inflation sei durch die Rentenmark vers»errt . Der
jetzige Preisabbau  sei durch di« Rentenmark verursacht
worden Die Reichsregierung werde dos Ermächtigungs-
seictz nicht dazu benutzen, die prozentuale Belastung des
Grundbesitzes usw. irgendwie zu erhöhen . Die Regierung
bitte daher um Ablehnung des Antrags weil die von der
Regierung beabsichtigte allmähliche Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft formell gowisie Änderungen nötig machen könnte.

Abg. Dr . Reichert (D .-Ra .tl .) erklärte sich durch diese
Erklärung des Reicbsfinan,Ministers befriedigt und ver¬
zichtete auf eine Abstimmung des Antrages seiner Freunde.

Abg. Fröhlich (Komm .) protestierte dagegen, daß d'e
Kommunisten « ts dem parlamentarischen iiberwachmnqs-
ausfchui, fenmehalten werden sollen. Er wandte sich scharf
gegen die Methode des Beamtenabboues und beantragte,
den überwackungsausschus zum Ermächtigungsgesetz von
15 aus 21 zu verstärken

Dieser kommunistischeAntrag wurde abgelebnt.
Angenommen wurde ein Antrag der Mittelparteten.

wonach der Reichstagsausickuß auch noch über die An¬
nahme von Verordnungen auf Grund des alte « Ermäch-
t>sung ->geiedes zu hören ist.

Es folgte die Abstimmung  über 8 1 des Ermäch-
t «urgsgcietzes. Sie war au ? Antrag der Deutschnationalen
naiueuikich. § l wurde mit 2S2 gegen 79 Stimmen bei
c - <Ammenthaltung «n angenommen . Dagegen stimmten
die Deutschnatlonaten . die Deutichoölkischen. der Banerische
Bauernbiind . die Kommunisten und die Unabhängigen.

» 2 wurde^kileichfalls in namentlicher Abstimmulig mit
278 Mgen 81 stimmen angenommen.

Präsident Lobe  verlas hierauf einen Antrag de»
Zentrums,  die entscheidende Schluß ab st immung
a u f S a ms tag zu vertagen. (Aha ' -Rufe und Lachen.)
... . Abg S ck ii l tz- Vrombera (D.-Natl .) : Dieier Antrag
ist das Unglaublichste, was je vorgekommen ist. Mitten in
ö" rmilacht blasen Sie ..Das ganze Halt !" Draußen wartet
das Volk auf die Entscheidung ' Sir aber , die Sie so oft
von der Wurde des Parlaments reden , bieten jetzt das
alleiblanie .bklste Schauspiel aus Angst vor den Wahlen.
(Beifall rechts.)

Abg De Koch - Weser (Dem.) : Kaum irgend jemand
ist so wenig berufen , über die Würde des Parlaments zu
rode» uv« der Vertreter der Deuticknationalen . Wenn
letzt d'e Abstimmung aufgefchoben werden muß. so sind die
Dcutichnaiion.alen daran schuld, weil sie aui die Frage der
Barttier : und des Reichsprasidenien . ob sie bei der Schluß-
«bltrn.muns im Saal bleiben wollten , bis jetzt die Ent¬
scheidung ve."weiserten und das Parlament dadurch in eine
neue Situation gebracht haben , wie sie sonst nur beim
Pokc,spiel oder beim Viehkauf möglich ist. (Lebhafte 3u-
stinanui .g ) Im Augenblick der größten Not des
Vaterlandes  treiben Sie Schindluder mit den höchsten
JntereG n des Vaterlandes.

Abg. Herst (D .-Natl .) erklärte , die Deutschnationaken
hatten nur deshalb nocki nicht über die Frage des Ver-
lleibons im Saal bei der Abstimmung enticheiden können,
weil d«!. Reichspräsident noch nicht gesagt babe . was er bei
einem Scheitern des Ermächtigungsgesetzes tun wolle. Die
Deulichnationale Volksvartei leg« den größten Wert auf
schleunige Neuwahlen.

Ava. Decker - Arnsberg (Zentr .) widersprach dem
Abg Hergt und verurteilte die deutschnationalen Lh-

. struktro. so«-sichten. Nicht aus Angst vor den Neuwahlen
wolle die Mehrheit die Auflösung verweigern , sondern weil
die büchten Männer im besetzten Gebiet  Wahlen in
der irtz'gen Zeit für eine schwere Gefahr halten.

D >e Vertagung der Schlußabstimmung
aus Samstag wurde hierauf gegen die Deutschnationalen.
die drv .schvolkrschen und die kommunistischen Stimmen b«-
schlost. n

Ein Antrag Ledebour  wonach der vrrlamentaris .be
Überwach u ngsausichuß  auch be.j Rmchstaasauf .-
föTu «b Wecker arbeiten soll, wurde mit der für Derfasiuugs-
ändeiuagen erforderlichen Zweidrittelmehrheit ange¬nommen.

Du. Anträge der Staatsanwaltschaft auf Ermächtip" ng
zur Stiofnerfolgung der kommunistischen Abgeordneten und
d«s Abg. Gräfe (D .-Völk.) wegen Hochverrats wurden,
wie übl .ch dmn Eeschäftsordmingsausschuß überwiesen.

Gegen 6 Uhr vertagte sich der Reihstig auf Sams-
tsa . 2 llbr . Auf der Tagesordnung stehen neben der Schluß-
ubstimmung über das Ermächtiaungsaesetz das Reichstags»
wahlseic « und das Gesetz über den Volksentscheid.

Die Absichten der Regierung.
Berlin , 7. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Uder die

Gründe , die die Reichsregierung veranlaßt haben , in
die Vertagung der Entscheidung über das Ermächti¬
gungsgesetz einzuwilligen und die Auflösung , des
Reichstags in diesem Augenblick noch nicht vorzunehmen,
erfahren wir von zuständiger Stelle , daß angesichts der
furchtbaren Notlage unserer Zeit,  die die
Vornirdme finanzieller , wirtschaftlicher und verwal-
tungstechnischer Maßnahmen bedingt , um die letzten zur
Rettung unseres Volkes vor dem völligen Verfall not¬
wendigen Maßnahmen anzuwenden , Maßnahmen , die
kaum Zll überbieten sind, hat der Reichspräsident den
Gedanken der Auflösung erwogen und die Auf¬
lösungsurkunde dem Reichskanzler in
die Hand gegeben.  Der Reichskanzler hat sich je¬
doch nach Erwägung aller Umstände entschlossen, noch
einmal in die Vertagung des Reichstags zu willigen.
Darin liegt kein « Schwäche der Regierung,
diese ist vielmehr entschlosien , an dem festzuhalten , was
sie für richtig hält und sie wird angesichts -der Notlege
des Volkes bis zum Äußersten gehen , aber in der geilen«
wärtigen Zeit wäre nach ihrer Auffassung die Äuf-
lö' ung ein schwerer Schlag gegen das deutsch« Volk und
Vaterland . Cie teilt nicht den Standpunkt der Deutsch¬
nationalen , die aus der geänderten Dolksstimmung
gegenüber den Parteien durch Neuwahlen eine Besse¬
rung der politischen Verhältnisse erboffen . Die Not¬
wendigkeit der Auflösung würde die Negierung zurzeit
geradezu für katastrophal für die besetzten
Gebiete  halten . Neuwahlen würden zu leicht
separatistische Ablösungsbestrebungen mit besonderer
Schärfe hervcrtreten lassen . Gerade die nervöse und
elektrisch gespannte Stimmung im besetzten Gebiet
könnte die Unruhen , die Neuwahlen nun einmal mit
sich bringen , zur unheilvollen Entladung führen . Die
Regierung hat in die Vertagung allerdings nur auf
zwei Tage gewilligt , um den Versuch zu ermöglichen,
auch den letzten noch fehlenden Abgeordneten zum Er¬
scheinen zu zwingen . Die Negierung ist rnrschlossen
bis zuin Äußersten zu gehen . Sie wird vor oera letzten
Mitte ! nicht zurückschrecken, das das Gesetz ihr in die
Hand gibt , wenn der Reichstag das Ermächtigungsgesetz
ablehnt.
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fie AMg bei so3iaiaerao:t len
Berlin , 7. Dez . Nach Beendigung der gestrigen

Rsichstagssitzung beschäftigte man sich in parlamentan-
scheu Kreisen vor allem mit der Abschätzung der Mög¬
lichkeit , am Samstag ein ausreichend besetztes » aus
zusammen zu bekommen , um auch im Falle eines Fern¬
bleibens der Deutschnationalen von der Abstimmung
das Ermächtigungsgesetz durchzubrin-
g e n. Es stellte sich heraus , daß etwa 40 Abgeordnete
im Hause waren , die sich an der Abstimmung nicht be¬
teiligten . Es wurde seftgestellt , daß sich eine grdhere
Anzahl Sozialdemokraten von der Abstimmung fernge¬
halten haben . Mit dieser Tatsache beschäftigte sich die
sozialdemokratische Re ich stag 'sfraktion,
die noch gestern abend zu einer Sitzung zusammengs-
treten war , in der man nach langer Debatte zu folgen¬
dem Beschluß kam : Die Mitglieder der Fraktion sind
nur dann berechtigt , sich aus Eewisiensgründen einer
von der Fraktion befchlosienen Abstimmung unauf¬
fällig fernzuhalten , wenn nicht durch _ diele Fernhnl-
tung die Abstimmung der Fraktion beeinträchtigt wird.
Eber die Art der Anwendung dieses allgemein gehalte¬
nen Beschlusses in dem gegebenen Falle soll in einer
neuen Fraktionssitzung am Samstag vor der entschei¬
denden Abstimmung gesprochen werden . — Ein Mit¬
glied der Fraktion . Abg . H o ff m a n n - Schmargen¬
dorf . der gegen die Sozialdemokraten mit den Deutsch¬
nationalen und Kommunisten stimmte , wurde mit
großer Mehrheit aus der Fraktion ausge¬
schlossen.

Ein deutschnationaler Antrag im preußischen Landtag.
Berlin , 7. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die Deutsch-

nationalen haben rm preußischen Landtag folgenden
Antrag eingebracht:

„Für den Fall , daß in den nächsten Monaten
Reichstagsneuwahlen  stattfinden , haben an
dem gleichen Tag die Neuwahlen des La n d-
t a g « und der Gemeindevertretungen  der
preußischen Städte und Landgemeinden sowie der
Kreis - und Provinzialvertretungen statrzufinden ."

Auch in Braunschweig ein Ermächtigungsgesetz.
Braunschweig . 6. Dez. (Eig . Drahtberickt .) Der Land¬

tag einen von der Regierung emge- rackten Gesetz¬
entwurf an , wonach bas braunschweigische Staatsmlmste-
rium ermächtigt wird , zur Durchführung des Personal¬
abbaues  die Organisation der braunschweigischen
Staatsbehörden und der Schulverwaltung sowie das Ver¬
fahren der Behörden umzugesialten . Die Ermächtigung
kcziebt sich auch auf Änderung der Gesetze rm Wege der
Verordnungen , jedoch nicht auf Änderung der , Landesvcr
foffung Ter Annahme des Entwurfes ging e,ne lebhaNe
Debatte voraus , in der von bürgerlicher Serie schwere Be¬
denken gegen das Gesetz geltend gemacht wurden.

Die Goldgehalte , für die Beamten.
Berlin , 7. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die Derhand-

lungen der Negierung mit den Organisationen der
Reichs - und Staatsarbeiter über die Eoldgehalter
haben zu einer Einigung geführt . Die Organisationen
erklärten sich, da sie sich den Ausführungen der Ver¬
treter des Reichsfinanzministeriums nicht verschließen
konnten , mit dem Resultat , das den Beamten etwa 5.0
Prozent des Friedensnominaleinkommens bringt , ein¬
verstanden . Am 10 . Dezember erhalten die Beamten
zum letzten Male eine Auszahlung auf Grund des bis¬
herigen -Metzziffersystems . und zwar bekommen ste an
diesem Tage als Restzahlung das ^ millionenfache ihrer
bisherigen Grundgehälter . Orts - und Sonderzuschläge.
Die Regierung hat den Wunsch , daß diese Zahlungen
noch im Lause dieser Woche zur Auszahlung gelangen,
abgelehnt . Am 17. Dezember wird den Beamten unter
Anrechnung der am 30. November und 10 Dezember
erfolgten Zahlungen der Rest des neuen Goldgehalts
für Dezember ausgezahlt . /

Wiesbadener Tagblatt.

Lei wM M MiskerplMeill zur BOeinlaiDftaie
SSfilin , 7. Dez. Im preußischen Landtag hat , Mrnister-

vräsidevt Braun  eine Erklärung über den otanöpuntt
der preußischen Regierung zur rheinisckien Autonomreirage
abgegeben Er sagte u. a. :

Die Perhandlungen . die zurzeit von Ausschüssen politi¬
scher Parteien und wirtschaftlicher Vereinigungen im be¬
setzten Ged' et geführt werden , bewegen sich nach dem. was
darüber bekannt geworden ist. nickt immer un Rahmen der
Reichs- und preußischen Staatsperfcissung . Die Reicksregre-
rung hatte , nachdem die französische Regierung uumirtel-
bare Verhandlungen über das Rheinland mit ihr abgelehnt
batte einem aus den politischen Parteien und Wlrt '.oans-
verkänden gebildeten Fiinizehneranslchuß  d :e Er¬
mächtigung erteilt , um die Not der Bevölkerung za . ttndcrn.
über Wirtschaft!!,che und soziale fttaßen mit den Beiatzungs-
mächten zu verhandeln . Über voltiifche Fragen . Fragen
staatsrechtlicher Natur , insbesondere über eine Umgestaltung
der staatsrechtlichen Verhältnisse des , besetzten Geoietes

«sollte der Ausschuß nickt berechtigt sein, zu verhandeln.
Es ist aber festzustellen dcik bei den VerhaiMnnaen . die c.e
Bern st ragten dieses Ausschusses mit dem Vorsitzenden der
Rheivlandkommission gepflogen haben , die pol ' tnchcn und
staatsrechtlichen Fragen über die staatliche Umgestaltung
des Rhcinlandes mehr Gegenstand der Erörterung genesen
sind als die wirjschafilichcn und sozialen. Wird dock in
gewesen Kreisen bereits

von einem selbständigen Staatsgebilde am Rhein
mit eigener Sleuerbohcit . selbständiger Verwaltung . eigenen,
Wirtschaftogrenzen und eigener Wahrung geiorockea. Man
macht sogar in diesen Kreisen bei den Erwägungen über
den territorialen Umfang dieses neuen Staatsgeb ' ldeg man
einmal an den Grenzen des jetzt besetzten Groetes Salt,
sondern trägt sich mit erheblich weitgehenden Planen auf
Einbeziehung noch unbesetzter preußischer und hessischer
Land csteUe. Allen dielen Bestrebungen bat die vreuß sch«
Staatsregierung bisher entschiedenen W i d c r st a n d
entgegengesetzt Sie wird sie auch in Zukunft mit allen ihr
zu Gebote siebenden Mitteln bekämpfen. Dies gilt auch
für alle die Pläne , die daraus gerichtet sind, staatl ' che
Hoheiisrcchte auf den verschiedenen Gebeten des onent-
licfier Lebens entgegen gesetzlichen Nerfassungsoorichrntcn
für n-l bae zusammengesetzte Ausschiisie oder für aus ihnen
geb' ldete Körperschaften in Anspruch zu nehmen.^ Nach wie
vor bleibt da -; bestehen, was ick bereits in der Sitzung des
Landtags vom !V Lttober erklärt habe, daß bst- preugischr
Landesregierung ihre Soheitsrechte über die Rhein - und
Ruhrjande

niemals prersgeven
werde. Die Staatsregierung muß es daher ablehneir . einer
stiatcrechtlichen Sinterung w' e immer sie auch gestaltet
fein mag. ausdrücklich oder stillschweigend zuzuit'mmen.
Sie lehnt viclivchc jede territoriale Änderung preußinben
Gebietes und rede Beeinträchtig, ' ng preußischer Soheits-
rickte mit allem Nachdruck ab Wir sind uns wohl bewußt,
daß wir es Lei dieser Erwägung nicht bewenden lassen
düifen Die Staatsregierung ist daher auch gewillt diesen
ikren Standpunkt mit der gebotenen Aktivitär zur Geltung
zu bringen . Lee wird insbesondere binmirtea aus die

durchführen lasten, wer-.n alle Einnabmeau eilen l» allen
Teilen des Landes bis aufs Letzte au «geschöpit werden.
Gewiß wüsten die Mißstände . die sich auf dem Gebiete der
Ilntcrfti 'tzui.gen und Entschädigungen berausgebildet haben
abgestellt werden. Wenn es dann noch gelingt — worauf
w r ictzi hoffen dürfen — die Wirtschafl nllinäblich wieder
iu Gang zu bringen , dann dürste es möglich sein im be¬
setzten Gebiet auch auf sozialem G-biet die Leistungen zu
gewähren , die im unbesetzten Gebiet gewährt werden wüsten
und gewährt irerden können Jedenfalls dart bi« Bevölke¬
rung des besetzten Gebietes versickert sein, daß die preußi¬
sche Rrgiciung sich wobl bewußt ist der Pslichien a » !
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet,  die
chr aus der Geltendmachung und Aufrechtecbaltuiig ihrer
öoheilsiechle erwachsen.

Besprechungen des Reichskabinetts.
Berlin , 7. Dez . Der „Dosi . Ztg ." zufolge beschäftigte

sich das Reichskabinett unmittelbar nach Beendigung
des Reichstags in einer Sitzung mit der rheinischen
Frage.  Darauf fanden Besprechungen mit den Ver¬
tretern der rheinischen Städte statt , wobei es sich vor
allem um das N o t g e l d und die rheinische Notenbank
handelte . Die Besprechungen der Reichsregierung mit
den Vertretern der Rheinlands werden heute fortgesetzt.

?reitag , 7. Dezember 1823.

Eine erste Basis für ein französisch-
englisches Zr» ammengehe ;»?

Paris . 7. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der „Temps"
belichtet , die französische Regierung habe in ver ver¬
gangenen Woche in London milteilen laßen , daß sie es
bearüßen werde , wenn England  zusammen mit
Frankreich und Belgien sich mit Kapital an der Rheini¬
schen Notenbank beteiligen werde , sowie an dem Be¬
trieb der rheinischen Eisenbahnen und der
Jndustriekontrolle  im Ruhrgebict teil,
nehmen wolle . Dem Blatt zufolge hat Frankreich an¬
geregt daß die Verbündeten sich das Desitzrccht an ge-
wissen Eruben des Ruhrgebiets als Reparationszahlung
von Deutschland abtreten lassen . Der „Tempo " bezeich¬
net dielen Schritt als erste Basis für ein französtsch-
eirglisches Zusammengehen.

Neue Abkommen mit der Ruhrindustrie.

Paris , 6. Dez . Harms meldet aus Düsseldorf
den Abschluß eines ' Abkommens mit den Firmen
Klöckner , Mülheim er  B e r g w e r k s o e r e i n,
R o m b ° che r H ü t t e. H e r k u l e s 8 und Klo  st c r-
b u f ch. deren Gesamtproduktion sich nach der Meldung
auf etwa 4 Millionen Tonnen jährlich belauft , und -ne
etwa eine halbe Million Dollar Kohlensteuer zu zahlen
haben.

80 000 deutsche Eisenbahner bei der Regie.
Paris , 6. Dez . Nach einer Hamas -Meldung aus

Düsseldorf  sind jetzt etwa 80 000 deutsche Eisen¬
bahner von der Regie eingestellt worden.

Die „Kölnische Ztg ." erscheint wieder.

Köln , 6. Dez . Die „Kölnische Zeitung " wird aut
7. Dezember abends wieder erscheinen.

Rentenmarkkredite für die Wirtschaft.
Berlin , 7. Dez . Wie die „Boss. Ztg ." erfahrt , sind

die Beratungen zwischen der Reichsbank und der Ren¬
tenbank wegen der Gewährung von Rentenmarkkredtten
an die Wirtschaft nunmehr zu einem Abschluß gekom¬
men . Die Kredite werden auf der Basis von l0 Prozent
pro Fahr gegeben werden . Davon sollen der Renten-
bank drei Zehntel und der Reichsbank sieben , Zehnrel
zufallen In Berlin dürften die ersten Kredite yeure
schon abgeschlossen werden . In der Provinz wird das
voraussichtlich aber erst zu Anfang der nächsten Woche
der Fall fein . Die Rentenmarkkredite sind wertbe¬
ständig  und auf ein englisches Pfund gestellt IM
übrigen ' sind für die Kredite die im Reichsbankgesetz
sestae ' caten Bedingungen für den Lombardverlchr des
Instituts maßgebend . Es ist jedoch ein engerer
Rahmen als für die Delelhungstatigkeit der Retchs-
darlehenskasfen gezogen.

Die englischen Wahlen.
London 7 De, . lEia . Drahtberickt .) Die ErgeSmlle

aus mehr als zwei Drittel sämtlicher Wahlbezirke ,eigen
einen überwältigenden « i c S der Liberalen
auf Kosten der Konservativen,  wabcend die
Ars>e' tcrnl7l1ei icfant inchl Qfrobc iibenDäTt' ftCiibfu -oii**
wachs m ^ rleicknen bat . Die Ergebnisse in den großen
Indlistriewablkreiien . w' e AorNbire Manchester be¬
weisen daß die dortige Bevrlkerung ia >t durchweg Gegnerin
des von Daldwin vrovagierten Schutzzollgedankeiis st wa»
auch von der Bevölkerung Liverpools geiagt werden kann.

London k> Dez. Nach den um Mitternacht vorliegen-
deit Wable 'rgkbnissen wurden gewählt : 48 Konservative.
94  Cificrcic und 12 Mitglieder der Arbeiterpartei . Der
Fübrer der Arbeiterpartei Elvnes.  und der bisherige
ftellvectrrlei ' de Sprecher im Unterhaus , der Konservative
Hope  wurden wiedergewäblt.

London . V. Dez.. 12 Ubr nachts. . Gewählt sind 53 Kon¬
servative . 32 Liberale und 28 Mitglieder der Arbetter-
rartei . Die Konservativen gewannen 2. die Liberalen 1b
und d>e Arbeiterpartei 5 Sitze. _

Weihnachtsbücher.
1. Jugendfchriften.

Wenn die in der Adventszeit dringlich werdenden . Ge-
da-nLen an das nabe Weibnachtsfest und die Hierfür bestimm,
ten Gaten uns bÄchäftigen. ia dürite beuer der von der
Jugend io gefürchtete Gesichtspunki der Nutzlichkett in bezua
auf des Leibes Nahrung unid Notdurit wohl zuna.M Beach¬
tung finden . Das Knaben und Mädchen im gleichen Maß
willkommene Weib nach isibuch aber sollte auch diesmal nickt
versessen werden , denn die Amfassnnv . datz Bücher zu teuer
«worden sind, wird schon durch oberilachlichen Pevglerch
mit den Preisen aller Gegenstände des täglichen Bedarfs
hinfällig . Zahlreiche Derleger bei-chäfkilgen sich das ganze
Jabr hindurch mit der Seristellung von Büchern , die fast aus¬
schließlich kür den Weihnachtstisch Lestlmmt sind, und auch
in diesem Jahr ist trotz aller wirtschaftlichen Schwierigkeiten
eine Reihe schöner und preiswerter . Jugendschriften und Bil-
derdückier erschienen, die mit gutem Gewissen emVfoklen wer¬
den können. Eine Auswahl davon möchten wir nachstehend
zur Kenntnis bringen

Zum 68. Rial erlscheint bereits der Thekla , v. Gumoert
.Herzblättchens Zeitvertreib (Flemmiug und

Wiskott A.-E .. Berlin ) , das jetzt ^ a>ep>hine Siebe heraus-
gibt und in dem die 12jährigen in ihrer Lebensfreude und
Lernlbeaievde an Goschickten und Erzähkungon. Rätseln . Ge¬
dickten und allerlei Kurzweil wieder ihre Helle Freud « haben
dürften Auch der ..Jugendsaiten ', eine Festgabe für
junge Mädchen (Union . Deutsche Verlagsgesellschast Stutt .-
gurt ) erscheint bereits zum 48. Mal und bringt in der re,h-
rlluirriertcn und prächtig ausgestatteten Ausgabe ernster«
und heitere Erzählungen und Gedichte von namhaften
Autoren . Unterweisungen aus Natur . Saus und Ee,chichte.
Beschäftigungen. Sport und Spiel — kurz einen Inhalt , der
nicht nur fröhliche Unterhaltung , sondern auch geistige Be¬
reicherung verspricht. Den gleichen o>weck veriokgt Scherls
„I u n g m ä d che n >b u ck" (August Scherl G . m.. L. S .. Ber¬
lin ) . das von Lotte E-uhalke herausgegüben wird und rm
g. Jahrgang vorliegt . An teckn« er Ausgestaltung und
künstlerischer Ausstattung läßt dieser neu« Band , zu dem be¬
rufene Schriftstellerinnen ihr Bestes beigeirasen haben,
itichts zu wünschen übrig . Die bekannte Herausgc!berin ist
selbst mit einer größeren , illustrierten Erzählung vertreten.
Besondere Aufmerksamkeit verdient auch der „Jugend-
Kosmos" (Franckhsche Becligsbuckhonvlui 'g. Stuttgart ) ,
der als Jngendjahrbuch gedieserster Art auch in der neuen
(dritten ) Folg« wieder sehr reichhaltig und vielseitig Tt und
in erster Linie naturwiissenscliaitlich« Dinge behandelt . Da¬

neben bringt der illustrierte Band ein« reiche Auswahl
spannender Erzählungen und als Anhang den Scklutz des
bekannten Tbompsonichen Buckes -Wilde Trere zu Säule.
Das im gleichen Verlag eAckeinende ..Baste lb uck . ein
Wegaoei'er für Handfertigkeit . Spiel und Arbeit , zeigt tn
feinem neuen (vierten ) Band , wie reichhaltig das Gebiet der
Seihstanfertigung an allerlei nützlichen und . brauchbaren
Dingen aus Reften . Mfällcn ufw. ist. und wie leicht und
einiach die Herstellung zustande gebracht werden kann, wenn
man etroas Erfindungsgeist und Geduld aufwenoet.

Unter den Jugendschriften gediegenen Inhalts , welche
die Union . Deutsche Verlagsgesellschast in Stuttgart in die¬
sem' Jahr herausbringt . wäre noch zu nennen ..Der letzte
Robinson"  von Robert Fuchs-Liska . eine spannungsvoll
ge'chrieben« Slbenteuergeschichte. die einen Knaben , über die
Weiten dos Atlantik und die Emiamkeit der Sudpolariee
in die Gefangenschaft von Piraten und nach einem weltent-
legenen Fleck in der Sudfee führt . Ein prächtiges Madchen-
buch ist die den Kränzchen-Loserimien unter dem Titel
Tränte Heimat " schon bekannte Eeichickte eines den licken

Mädchens ..Silke Rolfe  n" von Sophie Kloerß . die ln
der Provinz Sckl-eswig -HoMein spielt und etwa 80 Jahre in
der Gc-schicht« unseres Vaterlands zuruckfuhrt. Im UllitelN-
Verlag (Berlin ) encheint non Wilhelm Segeler ..O t t o b e t
Cckmie d". eine interessante Eeichickte für di« Jugend , rn
welcl er die Waübervogelvoeüe der Nachkriegszert sehr wir¬
kungsvoll zum Vonvnrif genommen wurde . Bulwers zum
eisernen Bestand der Weltliteratur gehörender kulturgeschrcht-
lickier Roman ..Die letzten Tage von fompen  iFt
in einer prächtigen , den Stoff sehr spanne,rd Lebandeläden
Neubearbeitung für die deutsche Äugend von Karl
Hcnninger , mit zahlreichen Bildern geichmuckt (im Verla«
von Abel und Müller . Leipzig) herausgöbracht worden . D,e
Romantik des Jndianerspielcns . das scheinbar immer noch
die gleichen Reize wie früher besitzt, kommt sehr eindrucks¬
voll zur Geltung in eimnu Buck von Einest Tdomown Selon

3 m . i kleine Wilde" (Franckhsche Derlagsbandbung.
Stuttgart ) . Mit köstlichem Humor , dem aber dl« Liebe zur
Natur als fördernder Unterion beigemicht ist, wird hier ge¬
schildert und im Bild vorgvführt . was zwei Knaben rn chrem
Drang echte Indianer zu spielen , alles erleiben. Zu den ge¬
diegenen Volks - und Jugendbüchern gehört auch die von
Will Deioer herausgegobene (bei Gerhard Stalling rn
Oldenburg r. O.) erfcheineude ' Reihe ..Der Blumen-
garte  n ". die nach Inhalt und Ausstattung aurmerk-
lame Beachtung verdient . Neben der schöpierrschen Nachge-
staitung der ..Gudrun -Sage haben diesmal ..Dvll Eulen-
sti -igel" und -Des Freiherrn v. Müirckibaulsem WUNldevbare
Reisen und Abenteuer " in neuem, durch die Despersch«

Sprachkunst geschliffenen Text und mit trefflichen Illustratio¬
nen versehen. DeriiMcktigung gefunden. Enlpfchlenswert
sind ferner die (im Verlag von Carl Älemmnig und
G T Wiskott . A.-G .. Berlin ) erschienenen, geschmackvoll aus-
gestatteicn Serienbände ..Lebensbilder ausd«  u t-
ja . ,  Vergangenbei  t . herausgegeben von Bornes
Freiherrn v. Münchhausen (Alexander v Glkicheu-Rußwurm
schrieb ein« feinsinnig« Novelle . ..Schiller in Mannheim .
und Paul Lindau gab ein fesselndes Lsbensiblld des großen
Kupfemechers Chodowieckis). sowie di« ebenfalls von
Börnes v. Münchhausen beiorgte Reibe ..F l e m m i n g s
Bücker für jung und alt ". Ratiielhafte und unheim¬
liche Begebenheiten aus dem alten Wunderland der Pvra-
miden werden von Georg von der Gabelentz >n der Novell«
Das Geheimnisvolle " erzäblt . Chnstian Berlin fchneh

-inen wbenteuerlickien Roman aus der Zeit Friedrichs des
Großen : ..10 Jahre heimatlos ". Stvrms Meistererzahlung
Pole Povpenfväier " ist mit prächtigen, an alte Stahlst 'ch«

äeniabnenden Bildern nach dem Original der Erstausgabe
geschmückt. W. Lennemann schrieb ..Das Gebeiinnis der alten
Bibel " , ein reizvolles Heimatbild aus dem Leben rm
Münster - und Sauerland . Ein « geheimnisvolle Geschickte
aus Wesstungarn ist ..Die Mnrzipanliese .. von Elegius Frei¬
herrn v. Aiünch. während Josevbine Siebe in/ ..Die klein«
Mamsell P 'iefferkrant " mit poesi«voller Schlichtheit erne von
tiefem Gemüt durchzogene warmherzige Geschickte zu erzäh¬
len weiß . Schmale Heftchen gediegenen , Inhalts stnd
Flemmings ..Dreibogen - Bücher " , di « der Schund-
literatur erfolgreich Konkurrenz bererten durften . Neu er-
fchienen find hier Stvrms ..Halligiahrt " Grrllvarzers

Kloster von S -ndomir " . Anzengrnhers Der starke Pankraz
und die schwache Eva " und Poes phantastische Geschichte
„Der Goldkäfer ".

Kam der Inhalt der vorstehend aufgcführten Bücher für
die reifer « Jugend in Frage . Io sollen nachstehend noch einige
Jugendschriften Erwähnung finden , die für die noch ln der
Märchenwelt lebenden Jüngeren bestimmt sind. Das
Märchenechäblen scheint ja wieder etwas tr, Mode zu kom¬
men Ein Hinweis auf Lektüre dieser Art durfte darum
lehr ' erwünscht sein. Im „T r a umland d er K in de r -
zeit"  Märchen des kleinen Rembrand von Karl Rubkopf
(Verlag Georg Westermann . Braunschweig) werden Gefchicki-
ten erzäblt . di« nicht schon jeder auswendig kenni. Das Vor¬
wort verrät , daß sie zuerst improvisiert und der Eingebung
des Augenblicks folgend, einmal dem kleinen Rembrand er¬
zählt wurden . In „Fritze Grün — der Laubfrosch
von D. Wevsar (Franckhsche Verlagshandlung . Stutt¬
gart ) ist ein wertvolles älteres Buch, das lange
Jahre vergriffen war . wieder neuaufgelegt worden.
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Di EL*« iIwW )lül;an3sin ll;Hliilfil){.
Scttin , 7. Dê Wie mehrere Blätter aus Par ' s

melden, w' rd d' e deutsche Regierung der Reprrationskom-
rniu cn Lune Kote über die amerikanische Lebensmittelan-
leibe für Deutschland uberr .*:chen. da eine Änderung der
Lage  elnaetrelen sei. die wohl Liefen Schritt nicht mehr
rltuendig wache. — Der ..Vost. Zig ." zufolge wird am
§vat c Oriay die Zertur gsnachricht über die rorausstcht-
liche rlblebnung Frankreichs  in dieser Frage als
v.ertrubt  btzelchnet . Man habe bemerkt, einstweilen
könne über di« voraussichtliche Stellung Frankreichs in
dreier Ange êgcnbeit nicht: geragt werden. Die Zubilligung
das Prioritätsrechts werde allerdings nicht leicht fein. Vor
allem müsse man einmal wissen, um welche Summe es krchgaume

Baris . 6. Dez. Gegen den amerikanischen Antrag , die
b" r a l l o n s ko m m i ss , o n möge durch eine ent-

d-reckende Maßnahme die Garantie einer Anleihe
für Deutschland  ermöglichen , um die erforderlichen
Lebensmittel elnzukausen. wandte sich gestern abend bereits
lcr Demos . indem er daraus hinwies , daß eine Deckung
durch die sequestrierten deutschen Vermögen in den Ver¬
tilgten Staalen möglich setz — Heute erhebt das ..Echo de
Paris ebenfalls Widerspruch und fragt , warum die Reoa-
rnt .enskommivion noch einmal mehr die Kosten für ein der-
artmes Unternehmen aufbrinaen sollte. Nach dem Wafsen-
stillstand sei ein ähnlicher Antrag gestellt worden . Man
habe damals erklärt . Deutschland müsse ernährt und unter-
kalten werden bevor man von ihm Zahlungen fordern
konnte. Das sei es gewesen, was allen deutschen Kavi-
talien die Tur nach dem Ausland geöfsnet habe . Das se,
es gewesen was veranlaßt bo.be. daß fast der ganze Reich-
nrm des Deutschen Reiches auf die eine oder andere Art
Frankreich enizouen worden sei/ Frankreich habe aber seit
dem 1. Januar seine Polit ' k geändert , und es könne jetzt
Forderungen erbeben , die ermutigen würden durch das
was üch augenblicklich im Ruhrgebiet vollziebe. Kündige
man Nicht jetzt an daß die Industriellen , di« Kontrakte mit
Fru -' kreich abgeichlollen buben, ihre Kavitalien wieder nach
Deutschland zr-rucksuhrten? In den amerikanischen Banken
besaßen delivche. Untertanen genügend Kavitalien . um die
Awortigerung fckr ein« Er - äbrungsanleibe zu garantieren.
Sollten üe / ich diestr Aufgabe entbalten ? Sie bewiesen
dan .it . daß franzosischerfeits jedes Entgegenkommer'
unangebracht  sei . Me.n müsse also das Sachoer-
ftondigenkomitee . das diele Vermögen Deutschlands im
Ausland zu sichern bat . mit dem amerikanischen Vorschlagbetuuu n.

Washington , 6. Der. Es verlautet , daß die deutschen
Vorschläge, die Reparaiionskommission möge ihre Ge¬
ne hm * fl li n b zur Ausnahme einer Anleihe seitens
Deutsckllfinds zur Bezahlung von Lebensmitteleinkäufen er¬
teilen der Unterstlützung der Vereinigten
Staaten  sicher sind die so weit geben werde , daß den
amerikanischen Beobachter in der Revarationskommistion.
Legan  die Ermächtigung erteilt werde zu erklären , daß
d-c Reglerunr - der Vereinigten Staaten einwillige , daß
rrner solchen Anleihe die Priorität erteilt werde. Die Zu¬
stimmung der Vereinigten Staaten zu den deutschen Vor¬
schlägen ist notwendig , da die Bereinigten Staaten Priori-
w/krechie im Zusammenhang mit der Rückerstattung der
M' l ' tarrschen Beietzungskostcn haben . Es wird erwartet,
daß die Deutlcheu die Revarat ' onskommistion um d'e Ge¬
nehmigung zur Auflegung einer Anleibe von etwa 70 Mil¬
lionen Dollar ersuchen werden, von denen die Hülste ameri-
lani 'chen Kavitalisten angeboten werden soll. Die Ansicht
SWbirctors ist daß die Lage in Deutschland . ine
dringende Aktion zur Verhlnderung der
Hungersnot  erfordert.

Merlka uOW ealhvei'standlge^MsWsss.
Baris , ß. Dez. Nach einer Meldung des „New Bork

verald " Hut der amerikanische Beobachter in der Reva-
ratzonskemmistion . Legan,  nach mehrfachen Besprechun¬
gen mit dem amerikanischen Delegierten im Staatsdeparte¬
ment neue Aufklärungen  über die beiden Sachvel-
Itänd'genorsschüste zuaeden lassen Die Franzosen bätient 1’"' bingewe'en. daß die beiden Ausschüsse nicht mit den
Ansichten von Hughes kollidierien . sondern als etwas
gar . z Neues  betrachtet werden müßten . Die Franzosen
gingen zwar nicht so weit , daß sie endgültig die Reva-
rati - nskommistlon darauf festlegien. die Verhandlungen der
Sachverständigen nicht zu verhindern , aber die französische
Delegation soll iu einem besonderen Brief an Legan er¬
klärt haben , daß die Hilfsauellen des Ruhrgebietes ebenso
rie alle anderen Faktoren , die die jetzige und künftige
Leistungsfähigkeit Deutichlands berührten , geprüft werden
konnten. Das cigmtliche Programm der Ausschüsse solle
reck, Erklärung der Sachverstäwdiaen selbst festgesetzt werden
und die Bcleiiiigten Staaten würden lediglich aufgefordert
werden, die komvetenten Persönlichkeiten zur Beteiligung
an der Untersuchung im allgemeinen Rahmen des be¬
kannten Beschlusses der Revarationskommistion «u er¬
mächtigen

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kunst des Zuhörens.

Es gibt nicht nur ein« Kurvst des Redens , sondern auch
oes Schweigens , und diese letztere Fahigteu . für die es keine
n ^ " und Lehrbücher wie für die Rhetorik gibt , ist im
r-eoen nicht minder wichtig, in mancher Beziehung sogar
lchwieriger. Zühören können ist eine der feinsten Blüten des
geiechcha-s'.licken Verkehrs . und der ideale Zuhörer darf auf
viel mehr Sympathien hoffen als der geiltvoll« Plauderer.
Sin wei«er Mann empfahl seinem Sohn , nur eine Frau zu
betraten , die gut zuhören kann, denn eine solche Frau eigne
tzch am besten zur Gattin . Es gibt natürlich verschiedene
Grade und Arten des Zuhörens . Die Kunst kann durch
UDung erworben werden : zur Vollendung aber wird es nur
denentg « bringen , der dafür ein« natürliche Veranlagung
doutzll Ein Pädagoge iordert sogar, daß diese Eigenschaft in
den Schulen gelehrt werden !oll. wo ja der Lehrer besonder«
Veranlassung bat . auf di« Aufmerksamkeit und Achtsainkeit
der Schüler Wert zu legen. Dabei wären folgende Regeln
ru beachten: ..Höre nicht mit den Obren allein : zeige auch,
dag die Augen, der Geiß , daß der ganze Körper der Rede
folgen. Sieh den Redner an . aber blick« nicht starr auf ihn.
Wenn möglich, nimm beim Zuliören eine bequeme Stellung
eim Es ist schwer, den Ce'ft zu sammeln , wenn man steif
dasitzt oder sich in einer gewollten Anspannung erbiilt . Be¬
gleit« den Vortrag des anderen nicht mit Gebärden . Es iß
duraxius nickt nötig daß man durch) öanddewcigungen fein«
AufmerKamkeii betont . Der Ausdruck des Gesichts zeigt
mwn genügend an . ob jemand aufmerksam ist oder nicht.
Widersprich nickt, falle dem anderen nicht in die Rede, zeig«
keine Langweil «. Der gute Zuhörer wird feine Meinung erst
Nutzern, wenn der andere ausgeredet bat ." Die Kunst des
Zubörens ist aber viel mehr als eine Sache des guten Be¬
nehmens : es ist eim Eigenschaft, die auf den ganzen Charak¬
ter einwirkt und di« besonders bei der Fra » sehr segensreich
im Der schüchterne öder von Sorgen bedrückte Mann wird
der Frau für die Gabe des Zubörens besonders danken. Es
ist ja durckaus nicht immer der Fall , daß derjenige , der
etwas zu sagen bat . auch die Gelonenbeit besitzt, seine Weis¬
heit anzubringen . Das weiblich« Wesen, das ibm dazu dir
Möglichkeit gewährt , wird ihm einen großen Gefallen tun.
und er wird das Glück, eine verständnisvolle Seele zu fin¬
den. doppelt dankbar genießen, wenn sich dieses Verständnis
der Seele in einem an teilnehmenden Zuhören offenbart.
Für den Geistesarbeiter ist nichts so befruchtend und hilfreich
als wenn er seine Ideen einem F ' nind auseinandersetzen
kann, der wirklich zubört und dessen Züge ihm bereits »einen,
wie >eine Anschauungen ausgenommen werden.. Aber der
ideale Zuhörer sitzt nickt immer stumm da und zeigt nur
durch ein Läck-eln öder den Glanz seiner Annen , daß er ver-
ßebt . Im reckten Augenblick wird er au.ck kluge Fron eg tun
und damit den anderen bei .der Entwicklung keiner Gedanken
unterstützen. So bängt das richtige Zuböron ena mit der
Kunst des Eetzvräcks zusammen, d'e sich nur entfallen kann
wenn man nicht nur zu roden, sondern auch zu hören neaßeht.

— ReiKsindexzifkern. Für den Durchschnitt des
Monats November  berechnet sich die Reichsinderzifser
auf das 657millinrdenfacke gegenüber dem 3857millionen-
fachen im Durchschnitt des Monats Oktober . Dies entspricht
einer Steigerung von 17 866 vom Hundert . Die Lebenshal¬
tungskosten ohne Bekleidung sind im Durchschnitt des
November auf das 633mllliardenfache. die Ernäbrungskosten
allein auf das 86Smilliardensache der Vorkriegszeit gestiegen.
— Die aus den Stichtag des l . Dezember berechnete Groß¬
handelsindex » isier  des statistischen Reicksamts er¬
gibt bei einem amtlichen Dollarkurs von 4.2 Billionen das
l 337.4m illlardevfache des Friedensstandes und ist somit
gegenüber dem Stand vom 27. November um 6 vom Hundert
zuruckgegangen Dementsprechend bat sich der Goldstand der
Erobbandelsinderzisser um 6 vom Hundert gelenkt. Der
Rückgang wird vornehmlich durch eine Herabsetzung der
überhöhten Lebensmitleloreile bewirkt , die im Durchschnitt
in den Hauoigruven um 93 vom Hundert „ackaaben. Die
Eruvve Getreide und Kartoffeln sentle sich um 3.6 vom
Hundert , ferner die Industriestosfe um 0.8 vom Hundert , da¬
von die Gruppe Kohlen und Eisen um 0.2 vom Hundert die
Einfuhrwaren um 0.4 vom Hundert und die Inlandsware»
um 7.3 vom Hundert . Im Durchschnitt des Monats

D^ 6 die Grobhandelsinderziffer bei einem
Monatsdurchschnittkurs des Dollars in Berlin von 2193.6
Milliarden Mark das 725.7milliardenfache des Friedens¬
standes und .ist gegenüber dem Vormonat um 10 228 7 vom
Hundert gestiegen. Gleichzeitig hat sich der Goldstand der
Großhandels , nderzrsfer um 17.8 vom Hundert gestoben Von
den Hauvtgruoven stiegen die Lebensmittel (im Großhandel)
um 12 488.7 vom Hundert , davon Getreide und Kartoffeln
um 12 448 9 vom Hundert , die Industriestoffe um 7979.6 vom
Hundert, davon Kohlen und Eisen um 7613 vom Hundert
ferner die Einfuhrwaren um 8653.6 vom Hundert und die Iwtandswaren um 10 616.8 vom Hundert.
m cO7 Notgeldeinlöiung . „.Der R h e l n g a u kr e i s ruft im
Anschluß an seine Veröffentlichung vom 15. November.

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Doilar-Mittelkurs) . . 1000
(Amtlichr Dollar -Mittelkurs in Berlin am

6. Dezember . . 4 200 000  000 000 M .)
Reichsinder (Stichtag: 3. Dez. — Abnahme 1,3 ’/, ) 1513
Gro 'ghandelsinder (Stichtag: 4. Dez >. 1337
Wiesbadener Teuerungszahl (vorn 3. Dez.)
Eoldankaufspreis (20-Markstiick) .
Lilberankaufspreis (I-Markstück) .
Umrechnungssatz fUr Reichssteuevn . . . .

» „ GemeiuSeabgaben .

(J>n Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte
Telephon - Ortsgespräch .

Brotpreis.
Easpreia (1 cbm) .
Lichtstroin (I Kw.-St .) .
Wasser (1 cbm) .

1

Multiplikator für den Steuererinätzlgungs
abzug (vorn2. bis 8. Dezember) . . .
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köstlichen Tiermärchen , die den Inhalt bil-
und durch humorvolle Zeichnungen erläutert

m sich beionders zum Vorlesen. „Deutsche

Die
den
jeifocn. eignen _ _ _
vage  n" von den Brüdern Grimm erscheinen in einer Aus-
vabl (bei Abei und Müller . Leipzig). Das gedicgcn ausge-
«altete und mit klarem Druck versehene Buch erfährt durch
me prächtigen Bilder , die Otto llbbelobde zeichnete, eine
Dertvoll« Bereickxrung. Ein kiiiderfelig Märlein für klein«
Md große Leute aber bat Ciar « Löffler in ..B l a u -
augleins Erden - und Himmelfahrt" (Verlag
Lepy und Müller . Stuttgart ) geickrtebcn. Den schönen Buck-
Mnuck zeichnete Lil Wiesner -Zilchcr. Und Guido Holler
ltellt in Denbinbung mit Emil Weber im ..Sei willkom¬
men . da lieber Tag" (Verlag George Westermann,
araunfchweig) ein« Auswahl des Besten zusammen, was
undere na mbar testen Dichter von Wilhelm Dusch bis Lön«
Md Vesper in Wort und Reim über die Umwelt des Kindes
A volkstümlicher Form zu sagen lontzten.

2. Bilderbücher.
DevSieichs-. Gefühls - und UrterlsvermZsen find die drei

orei« des guten Bilderbuchs . Mit dem Verstand allein läßt
Mi da nickst viel ausrichten . Man muß lxi der Herstellung
Mes Bilderbuchs , das den Beifall des Kindes finden soll.
Mn mehr das Gefühl sprechen lassen. Gesund« und ver-
Nandnisvolle Arbeit leistet auf diesem Gebiet alljährlich der
^Alag von Joseph Scholz in Mainz,  der in Wort
Ud Bild den richtigen Ton zu treßfen weiß, dessen Nener-
ReiMugen darum auch den Auftakt bilden mögen. Für die
Kleinsten bat Eugen Oßwald lustige Bilder mit passeMen
pAMen für ein „Tier -Leporello" und Sans Schwedter acht
eunte Bilder aus der Kinder Tageslauf zu dem „unzerreiß¬
baren Bilderbuch ..Für unseren Liebling " bcigefteuert . die
JA Zerftörungsdrang der kleinen Händchen einigen Wtder-

entgegensetzen dürften . Eine Bildergeschichte von
Â rwalLigender Komik zeichnete und erzablt Pani Schwerdt-
-Mr ip „Pwui und fein Gavi " . Auch di« Märckenbilder-

„Gulivers Reisen". „Münchstansen" und ..Dem un-
^auoaren Königreich" (von Volkmann Leander . Bilder von
le . vtvckmann) werden das Entzücken der Kinder bilden.
'LLdrend eine von Karl Bauer gezeichnete Bildermavv«
ĵ bluer. fein Leben und sein Wirken . sich in der küwstleri-

Aufmachung schon mehr an die reifere Jugend wendet.
»,r,uri gleichen Verlag herausgegebenen Ouartett 'vieie der

riwredenften Art bedürfen kaum noch der Empfedl -ung : sie
öch schon bei jung und alt gleicher Beliebtheit . Auch

Rurnbeiger Bilderbücher (Verla « Gerhard

Stalling l. O.) werden di« Wahl sehr schwer machen. Farben¬
prächtige Aufmachung wetteifert hier mit zwechenksvrochen-
dem Jirhalt . In „Gretel Paftetel . was machen die Gans"
werden alte und neue Tiergelichichten in Reim und Gedicht
durch originelle Zeichnungen von Anneliese Stock erläutert
Mrlly Koch und Iosua L. Gamvv babcn das wunderschön«
^Atärchen vom Traumengel " geichricibcn und gezeichneL und
Martin Vensky führt in bunten Bildern von Hans Krieg
„Den kleinen Gästen bet fröbiichen Festen" des Jahres froh«
Tage vor. Else Wenz-Vietor aber bat diesmal in dem
großen Spielbilderbuch „Aus dem kleinen , alten Städtchen"
nicht nur eine „stabile" Herrlichkeit gefckxrffeu: die Figuren
der eindrucksvollen Bilder sind nämlich auswechselbar und
lasten sich, was zur Belebung der jeweiligen Örtlichkeit
innerhalb des Städtchens wesentlich beiträgt , da unterbrin-
gen. wo sie am besten gefallen. Di« neuen Stuttgarter
Kinderbücher (Dieck u. Eo.. Verlag . Stuttgart ) bedeu.
ten eine hervorragende Bereicherung auf dem Bilderbuch¬
markt . Das eiste Buch dieser Serie betitelt sich „Bärentanz
und Affensprung. ha . da läuft schon alt und jung " , und
bringt in der Hauptiache alte und neu« schön« lustig« Ticr-
verse mit famosen Bildern von der eben schon erwähnten
El >e Wenz-Vietor . während das „Guckt hinein , fckaut der
Tiere Kinderlein ". mit Derien von Adobf Holst und Bildern
non Paula Jordan , ein Mlichcs Buch für alle kleinen Tier¬
freunde tst. Beide Bücher dienen insbesondere der Natur-
bet rack tun« und bedeuten mit den schönen Bildern und den
gwäblten Texten eine dauernde Freude für jedes damit be-
schenkte Kind . Der Verlag von I . F . S chr e i b e r in
Eßlingen  bringt ein neues Bilderbuch von Aline Stickel
„Hampelmanns Reife" mit drolligem Tert uird schönen
bunten Bildern und läßt in „Kindertage " den Tageslauf
und die Jahreszeiten in 6 einprägsamen FarbeWzzen von
E Röubikd mit cntivrechendcm Text zur Geltung kommen.
In den „Beschäfligungsbiichern für Elternhaus und Ar¬
beitsschule". di« der gleiche Verlag herausgibt , wird An¬
leitung und Matkrial »um Kloben und Basteln für Knaben
und Alädchen geboten, beiip' elsweue zum Bau einer Arckre
Noah " mit Zeichnungen und Figuren , zur „Anfertigung
eines Schlaizimmers aus Zigarrenkiftenholz " oder zur „Her¬
stellung von Perlenarbeiten ' sür kleine und große Mädchen.
— Diese kurze Übersicht erhebt keinen Anspruch ans Boll-
stäiidigkeit . sie bedeutet aber auch da . wo nur namentliche
Erwähnung stattsand . Auswahl und daher Empfeblun « .

die Gutscheine mit dem Nennwert von 100 000 bis
500000 000 M . bis zum 15. Dezember 1923 einzulösen sind,
wertere Scheine mit dem Nennwert von 2 bis 100 Milliarden
Mark bis zum 5. Januar 1924 auf . Die Einlösung erfolgt b' s
zum vorgedachtcn Zeitpunkt durch die Kreiskommunalkasse
und die Rheinische Volksbank zu Rüdesbeim . ferner auch
durch die Stadtkasse zu Wiesbaden und sämtliche Gemeinde-
lassen des Rbeingaukreiies . Nach dem 5. Januar 1924 ist der
Anspruch auf Einlösung verfallen . — Die Notgeldscheine des
Untertaunuskreiies  im Nennwert von 500 Milliarden
Mark . .1 Billion Mark und 2 Billionen Mark , bei welchen auf
der Rückseite di«. Wertbezeichnung 500 Milliarden bezw.
1 Billion bezw. 2 Billionen fehlt , sind ungültig . Diese
Scheine werden gegen gültiges Kreisgeld bis einichließlick
8. Dezember d. I . bei folgenden Kasten eingelöst : a ) Kreis-
kommunalstelle Langenschwalbach. b) Orlskrankenkaste
Zbstein. Dom 10. Dezember ab findet ein Umlausch nickt
mehr statt.

— Die Erwerbslosenunterstützung im besetzten EebieL
Der Reglerungsorasident teilt mit : Die in letzter Zeit mebr-
ka.ch mit grober Bestimmtheit verbreileten Gerüchte über die
Einstellung der Erwerbslosenunterstützung im besetzten Gebiet
können nach den inzwischen eingegangenen Informationen
von zuständiger Stelle für unzutreffend bezeichnet werden.
Entgegen diesen Nachrichten wird die Erwerbslosenunter-
stutzung im beietzten Gebiet nach den seither gültigen Grund-
latzen, ohne zeitliche Einschränkung weiter gewährt . Da der
tur die Bestreitung der Kosten der Erwerbslosensürsorge zu¬
nächst zur Verfügung gestellte Betrag von 88 Millionen Ren¬
tenmark in kurzer Zeit aufgebraucht sein wird , war eine Neu¬
regelung der Rtiliel ' eschaining erforderlich geworden . Ank
'Zerreiben der preußischen Staatsregierung find von dem
Reich nunmehr laufende Einnabmeauellen für die Aufbrin¬
gung der Mittel für die Erwerbslolenunterstützung im besetz¬
ten Gebiet erschlossen worden , und zwar sollen : 1. während
einer stbergangszeit von 3 Monaten ein besonderer Zuschlag
auf die am 15. Dezember 1923 und 5. Januar 1924 fällige
Abgabe sofort zur Erhebung gebracht werden , und 2. die
Rtittelausdringungsvero '-̂ nung vom 15. Oklober 1923 ^ >rd
dahin abgeandert . daß über den Zuschlag von 20 Prozent zu

Kriinkenkastenbeiträoen ein weiterer Zuschlag von
10 Prozent vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer des unbesetz¬
ten Gebiets verwand ! werden soll. Aus diese Weile wird zu¬
gleich erreicht, daß auch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
des unbesetzten Gebiets zur Linderung der Not der Erwerbs¬
losen im besetzten Gebiet beitragen . Da hierdurch eine
laufende Einnahmequelle für die gedachten Zwecke geschas' en
worden ist. darf die »rortsübrung der Erwerbslosenunter-
slutzung im besetzten Gebiet nunmehr als gesichert angesehenwerden.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 6. Dezember . Ausgetrieben
waren : 4 Ochsen 1 Bulle . 29 Kühe und Färsen . 116 Kälber.
30 Schafe. 67 Schweine. Marktverkauf : Bei Großvieh rubi-
ees . bei Kleinmeb und Schweinen mittelmäßiges Geschäft:
Markt yeraumt An Preisen wurde (1 Pfund Lebendae-
wlcht).. in Mlliarden Mark,  notiert : Ochsen:  ooll-
flellchige ausgemastete höchsten Schlachtwerts im Alter von

^nrt re crn 0°r _800- ^ noch Nicht gezogen haben (uii-ßeiocht) 800—;8.)0, lunge fleischige, nicht ausgemästete und
altere ausgemastete 600—700. mäßig genäbrte junge gut ge¬
nährte altere 500- 600, Bullen:  vollfleisckige ausgewach-
ene höchsten Schlachtwerts 600—700 : Färsen und

: volMeischige ausaemästete Färsen höchsten Scklackt-
vollsleilchige ausgemastete Kube höchsten

^siilgchimerls bis zu 7 Jahren 600—700, wenig gut ent-
wickelte crarsen 400—500, ältere  ausgemästete Kühe und

Aus Aunst und ( eben.
^ Die Indianer kennt man meist aus den Jugendschriften

van James tsemimore Caoper . der ooi hundert Jahren feine
Lederitiampfgeichlchlvn zu veröneiillicken besann . Eoover
rst der meist erbarte Schilde rer des Urwalds . Don den
Indianern gibt er aber kein klares , einwandfreies Bild.
Leine Heiden find poetisch schön, halten aber Wissenschaft-
liMsn un1ersu<hAn>Aen nicbl ftcinö. (Loo-pet ha-t b-utcö
-dndianerromane . die wegen ihres spannenden Jnbalts große

.die ganze Weil fanden , in völkerkundlicher
Hinsicht viele falsche Begrme und Vorstellungen auikom-
men lasten, lo daß man bis beute noch in weilen Kreisen
den Indianer wirklickkeitsgetreu als Ureinwohner Amerikas
kennt. Diese Erkenntnis vermittelt ein Bilderband
„ämmaner . Die Indianer des Ostens und der Prärien
Rovoamerikas nach Darstellungen ans der Zeit von 1590 bis
18o0 von Hermann Dengler " (Franckhfche Vorlagsbandluns.
Stuttgart ). Hier wird im Bild (96 Wbildunsen ans
Tafeln ) nach zuverlässigen alten Stichen und Gemälden der
Indianer gezeigt, wie er wirklich war . Dies« erste durch
Anschauung wirkende, volkstümlickie Darstellung des Jndia-
nerlebens gibt in planmäßiger Zusammenstellung , di« stch
an die einzelnen Stämme anickließt , ein klares Bild und
räumt mit alten falschen romamtisiben Vorstellungen auf.
Hermann Dengler . der zu den besten Indian,erkennern zählt,
wendet stch mit seinem scharf erläuternden Text an alle , di«
von, dein Indianer und über diese perfallend « Welt einesfraßen Volkes leisen,hörten und sich davon begeistern ließen,äs Buch ist ein« willkommene Ergänzung aller Jndianer-
bucker von Loopers Lederstrumps beginnend bis zu
Gerstäcker. Moll hausen. Earl May und wie sie alle heißen,
die über Indianer und ihre Taten für jung nno alt geschrie¬
ben baoen und noch schreiben.

Uleine Ehronik.
Theater und Literatur . Felix Holländer  der bls-

herige Leiter der Reinbardt -Bübnen in Berlin , der vor weni¬
gen Wochen von der Direktion des Deutschen Theaters und
der Kammersoiele zuruckgetreten ist. wird jetzt keine frühere
Tätigkeit als Tbeaterkritiker  wieder aiifnebmen und
»war bei der ..Nationalzcitung ", — Die SchriftstelleEaurice
L ' r Übm a n n und Benno V l g n y haben von Mibail
AA --baschew die Autor,lation erhalten , seinen Roman^ ^ ^ 9 -J- o c cit c t zu bearbeiten ÜMreftnr
Lugnö-Poe , der Gründer und Leiter des ' „TbSLtre de

Pchsf?, bat das Stück im Manuskript erworben.
Dl« Premiere durste im nächsten Frühjahr in Srene aeh«a.
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wenig gut entwickelte jüngere Kühe 300—400. mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen 250— 300 gering genährte Kube
und Färsen 200—250- Kälber - fe ' nste Mnitkalder 1000
bis 1100. mittlere Mast - und beste Saugkälber 900-^ 1

Schafe 350—400: Schweine:  vaMeischige Schweine von
80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 1150—1200. unter 80
Kilogramm 1 0̂0—1150 von 100—120 Kilogramm 12M ms
1250. von 120—150 Kilogramm 1250—1300. unreine Sauen
und ßejdirüüene Eder 900—1000.

— Die Wetterlage . Der westliche Tiefdruckwirbel m->d
auch an den nächsten Tagen die Witterung weiterhin beein¬
flussen .und bei fortdauernd milden Temveraturen das -Auf¬
treten von Niederschlägen bedingen.

— Befreiung von Lehrversonen von der Krankenversiche-
rung . Die Regierung ist letzt ermächtigt worden , die itet-
ung von der Krankenversicherung auf die Lehrer und Lpure-
rinnen an nichtöffentlichen Schulen auszudehnen , die nach der
Hobe ihres regelmäßigen Jahresarbeitsverdienstes an nck
versicherungsvflichtig sind. Der Minister für Wiüenlckau.
Kunst und Volksbildung weist dabei ausdrücklich darauf bin.
daß die Lehrer und Lehrerinnen an nichtöffentlichen Schulen
auf den Antrag des Arbeitgebers nickt obne weiteres von der
Krankenversicherung befreit werden können. Es ist vielmehr
nach 8 171 RVÖ . für jede Anstalt besonders zu vrusen . ob
ihnen gegen ihren Arbeitgeber einer der in 8 169 a. a . O.
öezcichnelen Ansprüche (Krankenbeibilfe oder Gehalt ulw.) ge¬
währleistet ist. und ob auch der Träger dieser übernommenen
Verpflichtung unbedenklich für fähig zu erachten ilt. ne »u er¬
füllen. Dies im Falle des Antrags eines Ärbertgebers fett-
zuftellen. ist Sache der Regierung.

— Die Tätigkeit der Wuchervolizei. Im Monat Novem¬
ber wurden beim Wucherdezernenten der hiesigen Staats¬
anwaltschaft rund 200 neue Anzeigen bearoeitet . Erledigt
wurden durch Anträge aus Strafbefehl 34 Sachen. Jn zehn
Fällen wurde Anklage vor dem Wuchergericht bezw. Schöffen¬
gericht erhoben. In zahlreichen Fällen wurde von der Be¬
stimmung der Veröffentlichung der Bestrafung durch Aushang
rn den Geschäftsräumender Schuldigen und durch Abdruck in
den Taoesülättern Gebrauch gemacht.

— Währrmssgruvven . Die Währungen lasten sich ietzr
nach ihrem Wert auf dem Weltmarkt in 5 bis 6 Gruppen
deutlich unterscheiden. Rio-mt man ' n der beute üblichen
Weise den Dollar als Goldwert , ko bilden nach dem Durch¬
schnitt vom September oie erste Gruvve einige ostasiatticke
Währungen , die über dem Dollar sieben, die von Siam mit
nicht w->niger als 26 76 Prozent , bongtong mit 8.26 Prozent
und Schanghai mit 6.04 Prozent . Eine zweite Gruvoe steht
dem Dollar nur wesentlich, etpm bis zu 6 Prozent , nach. Dem
gehört die schwedische Krone mit einem Goldwert von P9 12
Prozent der Parität , der holländische Gulden mit 97.77 Pro¬
zent . der kanadische Dollar mit 97.66. Javan mit 97 42.
Meriko 94,92 Ägypten 94 29. Ostindien 94.42. die Schweiz
92.56 Prozent usw. Deutlich geschieden hiervon ist eine dritte
Gruppe . Ihr Wert siebt nur bis za wenig über 85 Prozent.
Es ist dies Peru mit 85.11 Prozent . Bolivien 80.74. Argen¬
tinien 77,64, Spanien 70.37, Dänemark 67.48. Norwegen 59 99
Prozent . Eine vierte Gruvve geht bis höchstens 43 Prozent,
nämlich Persien mit 42.83 Prozent . Frankreich 80.35. Brasi¬
lien 30.29. Belgien 25,43. Italien 23 00. Prag 14.79. Finn¬
land 1397 . Konstantinovel 13.33 Prozent . Es folgt eine
fünfte Gruvve . die es noch nicht einmal auf 10 bringt , darun¬
ter Athen 9.32. Belgrad 5.68. Lissabon 3.86. Bukarest 2.41.
Zur lebten Gruvve mit weniger aks 1 gehören Budapest.
Wien . Warschau. Rußland und — Berlin.

— Drennsviritus ja Heilzwecken. Brennsvirrtus wird
vielfach zu Heilzwecken verordne !. Rach einer Bestimmung
des Reichsfinanzministers darf aber Branntwein zum allge¬
meinen ermäßigten Preis , also auch Brennsoiritus . nur zumfutzen.Heizen. Kochen.Beleuchten.Reinigen. Waschen u,idntkeimen sowie ;ur Herstellung von Heilmitteln vermeidet
werden , die fertig Branntwein . Essigester oder Ameiien-
sciureester nicht enthalten . Es darf aber Branntwein durch
Aoolhelen an Kranke zu einem besonders erinäßicucn Preis
aus ärztliche Verordnung bis zu 1 Liter abgegeben werben,
wenn er mit 1 Liier Pbtlialläuecdiälbeiter auf je 100 Liter
Weingeist ungenießbar gemuckt ist.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat
sich in der Woche vom 11. bis zum 17. November verschlech¬
tert . indem die Sterblichkeit aus 1000 Einwobner und auis
Jahr berechnet, im Durchschnitt von 9.6 aus 106 und die Zahl
der Slädie mir steigender Sterblichkeit von 17 aus 28 ange-
wachsen ist. die der mit fallender von 25 auf 15 dagegen ab-
aenommen hat . Sie stieg in Berlin auf 11.6. Alt -Berlin 11.8.
Reu-Berlin 11.4. Dortmund . 9.8. Eelscnkirchen 10.1. Böckum
9,3* Aachen 9.7, Hamborn 91 . M .-Gladbach 14.6. Münster
'i . W. 167. Hamburg 10.7. Bremen 10.2. Stettin 13 7. Altona
12.6. Lübeck 11.8. Breslau 11.9. Hannover 11.3. Magdeburg
13.0, Kassel 11.0. Leipzig 10.9. Dresden 11,7. Chemnitz 12.1.
Mauen t. V. 9 .8. Frankfurt a. M. 8.2. Mannheim 7.8.
Wiesbaden  11 .0. Nürnberg 10.7. Stuttgart 9 7. Augsburg
14.8, Karlsruhe 10,6. Sie fiel in Köln auf 7.8. Esten 7.4.
Düsseldorf 8.8. Duisburg 92. Barmen 7.8. Elberfeld 8.7. Mül¬
heim a . d. R . 61 . Oberbauien 5.7, Buer 6.8. Königsberg i. Vr.

12.2. Kiel 8.0. Halle a. d. S . 12.3. Braunschweig 14.0. Erfurt
9.3. München 10.2. Sie blieb gleich in Krefeld mit 9.2, Mainz
8,9 und Ludwigshafen 10.0.

— Vuksichkag und Lebensalter . Die 3abl der Puls
schlüge ist häufig auch bei ganz gefunden Memcken ganz ver
schieden. Doch läßt sich das Gesetz aufstellen, das der wcrb-
lidye Pulsschlag immer schneller ist als der männliche, und
daß das Tempo des Pulses ivächvenls der Dauer des Leidens
sich immer mehr verlangsamt . Man kaum sogar aus dem
Pulsstblag eines Menschen sein Lebensalter berechnen. Del
neugeborenen Kindern hat der Puls in der Minute 1b0
Schläge, wenn cs Mädchen. und 150. wenn es Knaben sind.
Im Alter von 4—5 Jahren betragen di« Pulssüstage bei
Mädchen nur noch etwa 110. bei Knaben 100 in der Minute
Der durchschnittliche Pul schlag des vollentwickel len
Mensck'en beträgt zwücken 95 und 90. Frauen und Männer
in reiferem Alter haben 80 und 75 Pulsiscklage rn der
Minute : bei alten Leuten beträgt der Pulsichlag meist nur
60 und 50. Bei alten Frauen wird diele Zahl nur sê r selten
unter 50 h»rabsinken. aber Hel alten Männern bat man dre
Verminderung der Pul -Kchläge unter 50 bänrig beobawtet.
Ein « große Ausnahme ist es. wenn der Pnislchlag Ravv«
leons im besten Mannesalter nur mit 44 Schlagen in ocr
Minute angegeben wird . Ais ..Riedstigkeitsr-eEostd wird der
Fall eines alten , ganz gesunden Mannes erwähnt , per mtt
87 Jahren selten mehr als 30 PulsiMäge in der .Minute
hatte , manchmal auch nur 27. und mit diesem Minimum
noch 2 Iah « lang lebte.

— Diebstahischeonik. 31m E. b. M , fleaen9 Ut|r «b»nbs, » ü ben ren
einem Sotrnfubr.oüf zrniichen Krrbeniiibt und Erbend-im zwei ' 4^
mit je 80 Metallmecke:uh.-en, 35 58.1 un'n 5001. enlroenbei — Don
einem Fuhrwerk einer hiesigen Speditionsfirmawurden aus dem Transport
zwischen Oj. iesMm und hier 8 Pakete mit Schuhen und 1 Zentner Kar.
tcffein yestohien. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬
polizei, Zimmer 20. _ . _

— « eihnacht-mneii im Kurhaus. Für den am Samstag und Sonn-
tap im Kurbaus stattfindenden Weibnachtsmarkt regen sich bereits fleißige
Hände, um die Räume mit künstlerischemGeschmack nach den Entwürfen
des Leiters der Kunstgswerbeschule auszustaiieu. Tannenbäumeftan-
kiereu die Eingänge der Säle, in denen sich der Weihnachtsmorkt»bspieli.
Durch reichhaiilge Spenden der hiesigen Geschäftswelt konnten die per»
schiedenen Stände so ausgestatteiwerden, daß die Besucher ihre Wünsche
Herrn Einkauf der Weibnachisoeschenkenach jeder Richtung hin befriedigen
können. Ein reichhaltigesBüffet wird für leibliche Stärkung sorgen-
Musikalische Vorträge wechseln ab mit non Fräulein Maudrick einstu-
dierien Kinder reigen. Am Abend wird eine Zazz-Band-Kapelle für die
tanzlustige Fugend ihre Klänge ertönen lallen. Glücksspiel. Tombola und
sonstige Überraschungen sind ferner vorgesehen.

— » vongelilcher Bund. Die nächste Bnndesfeiee findet am 2 Aooeni,
den S. Dezember, nachmittags5 Uhr. in der Ringkirche statt. Nachdem
bei der lebten Beranstaltungausschließlich Dachsche Musik zu Gehör ge-
kommen ist. foll dieser Ade'ad ganz dem grosien Oraiorinmkompouisten
Händel oewidmei sein. Auster dem Organisten Herrn Schaust wirken
Kirchenchor und Ringklrchenorchesier mit. Die Einzelgesänge hat Frau
Kapellmeister Waada Mandel au» Frankfur, übernommen. Fm Mittel,
punki der Feier ftehr ein Pottrag über Händels Leben und Werke. Der
bekannte hiesige Kunstnistoriier Dr. Wolfram Waldlchmidi wird über diese»

j Thema reden. Der Ertrag der Feier ist wiederum für di- Bedürftigen
der Gemeinde bestimmt. Der Eintritt in das Schiss der Kirche ist frei.
Dorb-hatten« Plätze auf den Emporen sind beim Küster und abends an
der Kasie zu haben Die Kirche ist geheizt.

— Weibuackisbriese nach Amerika. Weihnachisbriefe nach den Per.
einigten Staaten müsien jetzt abgeschickt werden. Erreichen ste Hamburg
oder Bremen- am 9.. abend» 10 Udr. so geben sie von Eonllampion am
12.. um In New Dari om 19. elnzuliesfen, erreichen also auch noch ent.
fernlei» Teile der Union, « riefe, die bi» zum U., 8 Uhr vormittags. In
Hamburg oder I Uhr in Beiemen vorliegen, gehen von Bremerhaven am
12. um in New Bork am 20. einzuirrsfen Sendungen, die in Hamburg
erst bt» zum 12, nachts 10 Uhr. oder Bremen. 5 lktzr nachmttiags, vor-
iiogen. gehen von Hamburg am 13. und sind in New Aork am 23. oder
24 .,  erreichen also den Empsänger nicht mi> Sicherheit vor dem Fest.

vorberichtk über Kunst. Vorträge und verwandte».
» Ctaatotbealee. Auster Bernhard Herrmann und Helga Rlelsen. die

die Hauptrollen in der »m 12 d M erstmalig in Szene gehenden Molnar.
lchrn« oisladtleaende„Littan," spielen, sind ao>h in lragcndeu Auiaabea
Marga Kahn iRingellpieibesiherini. Helga Reimer» IDieaftmädchen Marie»,
Gustav Alderi iFicsur) and Kurl Scllaick(Di-nstmann Wals « ciseld) di.
schasligt. Autzerdem wirkt fast das ganze Schauspielperianal mit.

» Kurhaus. Am Samstag dieser Woche ist im Kurhause wieder ein¬
mal Gelegenheitgeboten, echt russische BaNeiikuust. verkörpert durch die
Ehrrrakierlänzerin Rina Rikowa iPetersdurg-Mostaul und die Solo-
tänzettnaen Anna Tscherny und Ery Do», beide zurzeit am EharloNen.
burgcr Opernhaus zu sehen. Fm Programm sind Tänze nach der Musik
von Chopin. Scharwcnka. Sidelius. Slrautz, Tschailowsky, Lortzing.
Sodard. Drigo u. a. m. vorgesehen. Orcheirer: ElödiischesKurorchefter
unter Leitung von Otto Riesch. — Mar Roth wird am nächsten Mittwoch,
den 12. Dezember, in einem Richard-Wagasr-Aband als Sollst mit dem
städtischen Kurorchester austreten.

» Marchenabend der Literarischen Sesellschast. Die Liierarische Ge.
scllschasi gibt am Dienstag, den 11. d. M.. abends 6 Uhr, im kleinen
Kn-Haussaale ihre diesjährige Weihnachlsseicr. Frau Thilo Hummel vorn
Staaistbeater wird eine Auswahl aus den schönsten eristiercnden Märchen.

(11. Frrtsetzimg.f Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelmin« Fleck.

„Anf dem Rücken wächst mir das Eold nicht, mein
Junge . Die letzten Jahre sind für mich alles andere
eher als fett gewesen."

Nun , das rvar natürlich nur so eine kleine Unkerri
gewesen, wie jeder „alte Herr" sie dem F-llius gegen¬
über mal für angebracht hält , aber Arel batte gcs-i !lig
nachaeaeben. Die Sache war ibm für besondere Kraft¬
entfaltung einstweilen noch nicht wichtig genug.

Der Mutter war 's eine Herzensfreude , ihn rm Hanse
zu behalten . So blieb ihr doch die liebe Möglichkeit,
in seinem Atelier ein bißchen herumzuspüren . Seitdem
er ein fertiger Künstler war , litt er es auch. Hätte
der Raum nicht Arel gehört , sie würde ihn reichlich

‘ aufgetakelt gefunden haben : sah sie in ihm nur die
stimmungsvolle Umgebung , in der der vergötterte Sohn
sich feinen künstlerischen Eingebungen stibersseß.

Heute , es war ein paar Tage noch Hermann Bundis'
Tode, hatte Axel sie selbst außaefordert , ihn da oben
zu besuchen. Entzückt sab sie sich um.

,.Aunge. das ist ja süß einfnch süß!"
Diese Nixe, die an einen Fels gelehnt , träunrerisch

dem rinnenden Wasser zuschaute — man sah sich nickst
satt daran . Und jenes Mädchen mit der Taube auf
dem sanftgebagenen Arm — gewiß Praredis — war
n-cht minder reizend. Dann die Kindergrunpe dort,
stann-md i'm einen Igel gedrängt . Wie drollig der
stachelige Geselle. Ach, und gar erst der Ritter mit dem
troKigschwärmerischen Ausdruck in dem schmalen bär¬
tigen Gesicht.

„Wer fall das fein? Sankt Michael?"
„Rein . Fritbfof ."
„Ach so, ja richtig, da steht ja der Name am Sockel."
A« s ging nachdenklich um sein Werk herum.
,,Du hast übrigens recht, Mutter . Es könnte auch

Sankt Atichael fein. Der Gedanke ist gar nicht übel.

^rithof —, damit kann der Spießbürger kaum eitlen
Beariif verbinden, ' den Michael kennt jeder."

"„Du arbeitest doch nicht für Spießbürger ."
Er lachte. „Mit Willen gewiß nicht. Aber was

lstlft's , die Svießbürger bilden sehr oft die zahlangs-
krästiae Mehrzahl , und du und ich, wir werden's nicht
ändern . Doch da fällt mir was ein : Ein Sankt Georg
könnt'? auch werden : der erlegte Drache ist leicht ge¬
macht."

Er trat an den Tisch und skizzierte mit rasch hin¬
hauenden Strichen ein schuppiges Urtier . „Siehst du.
io. Und wenn man das Dich dann Wasier speien ließe,
gäbe es eventuell auch noch 'ne nette Brunnenfigur,
was meinst du ?"

Sie meinte alles , was Axel meinte. Dem ver¬
hätschelten Sohn gegenüber versagte ihr Urteil.

„fta , wir werden ja sehen." Er schob das Blatt
zurück.

Die Mutter war wieder zu der Nixe getreten und
streichelte behuUam das zierliche Soubrettengesichrchen.

„Die wird sich leicht verkaufen, denke ich."
„Sie ist schon verkauft . Hubnitzer hat sie erworben;

sic soll in kleinem Format in Biskuitmasie hergestcllt
werden , für den Export . Sowas ist immer ein dank¬
barer Gegenstand, der gern gekauft wird ."

Sie freute sich seines Erfolges wie ein Kind, dann
meinte sie: „Weshalb hast du die Nixe nicht aus die
Ausstellung gebracht? Die hätte doch Aufsehen gemacht,
so entzückend wie sie ist."

Er zöaerte , endlich saate er . als ob er sich besänne:
Das ist so ein Abkommen mit Hubnitzer. Er hat

manchmal vertrackte Ansichten. Zum Beispiel mag er
es nicht, wenn Dinge , die er erwirbt , schon vorher auf
Ausstellungeu von Hinz und Kunz gesehen worden sind.
Und da er gut zahlt . . ."

Frau Steinhosf schüttelte den Kopf.
„Du. das find' ich komisch: daraus hattest d̂u nicht

eingehen sollen. Die Anerkennung durch die Jury der
großen Ausstellung wäre doch mehr wert gewesen als
Hubnitzers Geld. Ich möchte, daß du bald unter deinen

*
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von den frühen Volksmärchen bis zu den verfeinertenPhantaj»estücken
unserer Tage, zum Vortrag bringen. Eine beschränkte Anzahl von Ein¬
trittskarten ist an der Kurhauskoffe noch erhältlich. (Der ângekündiAte
und verschobene Abend „Goethes Leben in seinen Gedichten" von Herta
Henzmer und f»ans Olden wird als MederbeB̂ n des Goethe-Zyklus-
in den ersten Januarlagen ftattfinden)

Wiesbadener TergnügungSbüHnen und Sichtivrele.
- Im Kiuepbonibeuier kommt von Freitag, den 7. Dezember, bis ein.

schließlich Donnerstag, den 13. Dezember, der Film „Die Rächt der
Prüfung", ein Drama in 6 Asien, in den Hanpirciien Tbeooor Loos und
/agnri Seevaes, zur Borführung. Außerdem als Beiprogramm„Faiiy
als Ton Juan", Groteske in 2 Akten, sowie eine HarolL-Llogb-Groteske
„Er kennt in der Liede keine Grenzen".

• Welballa, An Stelle des angelegten Emil-FanningsHilm gelangt
der Grifftth-Grotzfidn„Mädchenlos" mö Sühne Sroh in der Hauptrolle
zur Borführung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Fiani'ueier Chronik.

tu. Franksurka. M , 8. D«, . Im Monat November ist di« Krincknal.
Polizei 3648 Mal in Anspruch genommen worden. Einmal erfolgte bis
Inanspruchnahme wegen Totschlags, 7 Mal wegen Raubes und 26 Mal
wegen Hehlerei Einfache Diebstähle kamen 332 und Einbruchsdiebstähle
212 im vergangenen Monat zur Anzeige. An kleineren Eiganinmsver-
geden wurden 665 gezählt. Mit Beirugssällenmutzte sich die Kriminal¬
polizei 174 Mal beschäsirgeu und rn!! Unterschlagungen 93 Mal. An
Münzverbrechen und Vergehen sind 7 Fälle bearbeitet worden. An Eiti-
lichkeiisvergehen weist die Et-ttstik des Monat» November 52 auf. Die
Wucherpolizei muhte sich In dieser Zeit allein mit 912 Wucher- und 693
Schieichbandeisfällen befasien. NahruvgsmiitelfLIschungxn kamen 48 vor.
An Selbstmorden wurden II gezählt. Fm ganzen find von der Kriminal-
poiizel im Monat November 857 Personen srstaebommen worden. — Die
FrankfurterTeuerunaszahlstell! sich nach vorläufiger Berechnung des
städtischen Siatisttschen Amtes für die lausende Woche ohne Betteidung auf
137 803 Milliarden, das ist da» 1388miviardensache der Friedenszeit, mtt
Bekleidungauf 161 307 Milliarden, das ist das 1410milliardensache be-
Friedenszeit Gegen die Vorwoche bedeuten die Ziffern eine Steigerung
um 4.0 bezw. 3.4 Piaz. — *» Fm Ostöafengebiei brannte am Dienstag¬
abend eine grohe Arbeiierbaracke nieder. Diele jetzt sehr wertvolle Hand¬
werkszeugs und Arbeiierkleider wurden ein Raub der Flammen. — Zu
Stuttgart wurde ein Auto anaehaUen, das irgendwo gestohlen war.
Einer der Diebe wurde dnbki erschossen. Das Aut- mit den beiden anderen
Insassen konnte aber entweichen. Unterwegs pinselten die Gauner da,
Auto neu an und versahen es auch mit neuen Abzeichen. Aus ihrer Flucht
famen die Burschen a,m Dienstag durch Franksuri, wurden aber am
Rohrnarktda die merkwüidige Nummer auffiel, von der Polizei ange»
halten Es stellte sich he-aus. dah das Auto gestohlen war. Die Fahrer,
zwei Brüder, wurden verhaftet.

Sport.
• Hendl all. Am Sonntag, den £. Dezember, lieferte die 1. Mann¬

schaft des lu .nerhuude» ihe 2. Berband- ftiel gegen Tv. Auringen in
Aurivgen und aewnuu2:1 Die 1 b-Mannschafi und die Fugendmannschaft
spielten ftrenni?!! afnlplele in Bierstadi gegen Turnverein Dierstadt.
Beide Mannschaften konnten als I-o-Siiger den Platz verlassen.

* Handball Die 1. Mannschaft der Eintracht Wiesbaden kam am
letzten Sonntag kampsio, zu 2 Punkten, da der Gegner, Tgs Idstein, nicht
antrat. Die 1 d-Maunschaft gewann ihr Berbandsspicl gegen To. Longen-
schwalbach1. mit 8:0. Kommenden Sonntag, vor dem Futzballspiel Ein.
tiacht — Geisenheim, trägt die 1. Fugeubmanuichasi gegen die «Seiche
de» Spottvereins Wiesbaden ein Werbelprel aus. Auwurs i2 30 Uhr.

(Sin Meter». De, jüngst«eiertet Eilsttn , von Eüdsla » Ie » htt
einen Retord pejeblogen Er ist nämlich zum Oberst de» 16. Regimems
ernannt wo,i«n. Er ist jemit der jüngste Oberst der Well; bisher harte

•bet Prinz von Asturien, der Sohn des Kcnigs ven Spauren, dielen Rekord
innes, der an seinem ersten Eeburietlag zum Obersten eruanni wurde.

» Schneeberichte. Feldberg im Taunus: 30 Zeniimeler Schneehähe,
Feldberg im Schwarzwald: 32 Zentimeter Schneehöhe, Wasieikuppe Rhön:
10 ZentimeterSchneehöhe, leichter Frost.

Eerichtssaal.
Fe,. WiesbadenerEiraftanemer. Am Fdsteiner Weg hatte sich da

20iäbrige GärtnergehilfeWalther Schlesinger  von hier an ennem
7jährigen Mädchen unsittlich vergangen. Der Atterrtäler war kurz vor¬
her von der Siraskamme, wegen eine» ähnlichen Deliktes in eine Ge¬
fängnisstrafe genommen, ihm aber Bewährungsjiifterteili worden. Die
Straskammer schickte ihn nunmehr9 Monat« in» Gejängni,.

— Mainzer Strafkammer. Eine Anzahl Erwerbsloser au» dem Bor¬
ort Bretzenheim, die einen sogenannten„Kontrollausschutz" gebildet hatten
und allen denjenigen, die mehr als 50 Zentner Kartoljeln aus dem Ort
aussühren wollten, den Überschuh Wegnahmen und auch aus dem Feld«
von Landwirten ansgemachieKartossein „boschlagnahmten", hatten sich
in einer den ganzen Tag andauernden Sitzung der Mainzer Strafkammer
wegen Amtsanrnahung zu verantworten. Die Angeklagten führten zu
ihrer Verteidigungan, dah sie nur die Kartofseln für die ortsansässige
Arbeiterschaft hätten sichern wollen. Das Urteil lautete aus Gesänguis-
st'asen von ein bis sechs Monaten und gleichzeitig höhere Geldbusien.

KolleZEfi den Platz einnähmst, der dir zukommt. Wenn
du immer für Hubnitzer arbeitest, gerätst du unter die
Kunsthandwerker ."

„Das Kunsthanbwerk nährt auch seinen Mann , und
manchnial besser als die hohe Kunst", antwortete er
leichthin.

„Aber Axel ! Wenn ich nicht wüßte, daß du scherzest,
würde i.h mich ärgern . Du bist doch ein Künstler , dem
es um geistige Werte zu tun ist, um Einfluß auf die
Seelen der Menschen. Den wird doch ein Handwerker
nieinals ausüben . Und du hast diesen Einfluß schon,
wie hätte sonst deine Nixe mich so ergreise-i können?
Aber ich muß gehen,' ich habe Papa versprochen, ihn
aus dem Kontor abzuholen und dann irgendwo mir
ihm zu essen. Er kann's nicht leiden, wenn man ihn
warten läßt, ' er ist schrecklich nervös geworden in der
letzten Zeit ." „E '' sollte mal zum Arzt gehen."

„Wenn man davon soricht, wird er ärgerlich und
behauptet , er sei kerngesund."

„Vielleicht hat er geschäftlichen Ärger . Er deutete
mal sowas an ."

„Wirklich? Nun das kommt vor und ist bei seinem
großen Betrieb gar nicht zu vermeiden", sagte sie wesent¬
lich beruhigt , indem sie sich zum Gehen wandte.
„Kommst du auch mit ? "

Sie ging ein wenig enttäuscht, aber gar nicht ge¬
kränkt. Sie hatte längst begriffen, woran andere
Mütter oft jahrelang vergeblich lernen , daß erwachseie
Söbne Freiheit brauchen. Axel war ja so lieb, so rück»
sichtsvoll, uird eben deshalb mißgönnte sie es ihm nicht,
wenn er auch mal feine eigenen Wege ging.

Während sie treppab stieg, trat Axel noch einnuü
an die Nixe heran . Wie entzückt die Mutter gewesen
war Nun . die war Partei . Er war klug genug, sim
das zu sagen. Aber Hubnitzer hatte,die Figur ja auch
gefallen , und der war Geschäftsmann und ' annte den
Geschmack des Publikums . Das würde diese Nixe süS
finden , gerade so wie seine Mutter . Schlanke, weich«
Glieder , ein schwermütig gesenktes Köpfchen in Thn"
manns Manier, ko was gefiel immer. « -nt. u 1
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Neues aus aller Wett.
Erolodierendes Schmal,. Auf einrm Berliner  Polizeirevier er¬

schien eine Frau und zeigie an, datz in der vergangenen Nach! gegen
125^ Uhl beim Ausbraien eine» Psundes amerikanischen Schmalzes eine
L'plosian erfolgt sei. Das Schmalz habe sie van der Firma , bei der sie
beschäftigt sei, erhalten. Als »ns Schmalz ungefähr 5 Minuten auf dem
Feuer gestanden Hobe, sei plötzlich eine blaue Flamm« emporotstiegen
und es habe sich ein heftiger Geruch nach ranzigem Ll bemerkbar gemacht.
Ei« habe den Tags vom Feuer gerisirn und sei in die Mitte der Küche
getreten. Plötzlich sei eine Stichslamme aus dem Kochtops empv'geschollen
und eine Rabitzwond In Stärtr von etwa 3.5 Zentimeter sei umgerissen
werden. Die Fensterscheiben seien zersprungen und sie selbst sei gegen
die Wand oeschlendclt worden, aber mit dem blohen Schleck davonge¬
kommen. Die ganze Angelegenheit ikt so merkwürdig, dah die Polizei
eine genaue Untersuchung der Sache In die Woge geleitet hat.

Festgenommene Eilend»hndiebe. Ban der Berliner  Polizei
wurden mehrere aus dem Derschiebcbabnhos Rummelsburgl  ar,
beitende Rangierer als Mitglieder einer Diebesbande entlarvt . Fm
ganzen wurden I? Personen scstgenommen, darunter die Rangiermeister
Schmidt und Ianuschke. Sie betrieben di« Beraubung von Eisenbahn.
gutern schon lange.

^lieb-obig »ceboonnt. Jn Spandau  ist eine Frau bei einem durch
Fahrlässigkeit entstandenen Wobnungsbrend bei lebendigem Leibe ver¬
brannt. Die Frau erlittz vermutlich einen Lhnmcchtsansall, wobei die
Kleider in Brand gerieten und sie selbst verbrannte, bevor Hilfe zur
Stelle war.

Eine mutige Schwimmerin. In Dresden  konnte ein ins Wasser
gefallener und bereits unteraeorangener Knabe von der im Laufschritt
hiazueilenden wackeren Schwimmerin Ilse Günther trotz empftindiicher
Wasterkälte gerettet und kunstgerecht zuin Bcwusftsein gebrach« weiden.
8s ist »a, die zweite von dem entschlossenenMädchen vollbrachte Lebenr-
rettung tn diesem Jahre.

Feuer in eine« Reismühl«. Aus Hamburg  wird uns. gemeldet:
Die Hammerbreckcr Reismühl«  wurde wiederum von einem
grohen Brano hoimgesucht Der Feuerwehr gelang es, die Mühle selbst
zu schützen. Ein umfangreicher Lagerschuppen, in dem rund lg mg Säcke
Futter,mittel bezw. Reis lagerten, ist nicdcrgedrannt. Ein Teil der Bor¬
räte konnte gerettet weiden. Das Fenier ist vermutlich durch llnvor.
flchtigkeit entstanden.

Zahlreiche Opfer einer Eifersuchtstragödie. Aus R « u f a tz in Ungarn
wird folgender surchibarer Vorgang gemeldet: In einem Restaurant spielte
eine Musikkapelle, deren Miiglieder russische Flüchtlinge waren. Die Gattin
des Musiker» Michael Poihodosenko unterhielt mit einem Kollegen ihres
Mannes ei» Liebk»oerhältnis . das die übrigen Rüsten bsglinstigten. Bor
drei Tagen wurde Poihodosenko aus Betreiben seiner Frau cwtlassen.
Am Freitagnacht erschien der Entlaste»- im Lokal. Seine Frau sah in der
Röhe de, Orlhcster». Er trank eia Glzs Wein, zog dann einen Revolver
und schoh seine Flau nieder. In aller Ruhe zielte er dann auf die Musiker
und keuerte weitere Schüste ab. Alle Kugeln trafen. Zwei Musiker
waren sejoit tot, einer starb bald darauf. Bier andere hab-n so schwere
Kepsvcrletzungen erlitten , daß sie kaum mit dem Leben davonkommen
dürsten. Polizisten wollten den Attentäter sestnehmcn, ko,raten aber nicht
verhindern, dah er durch einen Revoloerschuh sich selbst entleibte.

D- i letzte Wunsch. In R e w c a st l e a. d. Tyne ist di- Lehrerin
Mary Elisabeth Looper gestorben. Das Fräulein , das ein hohes Alter
erreicht« , bestimmte in Ihrem Testament, in dem sie über ihren Rachlah
in flöhe  von 3464 Pfund Sterling verfügt«, dah man sie in dem Grab
ihrer Mutier beisetzen solle, dah aber aus dem Grabstein das Alter in
dem sie starb, auf keinen Fall angegeben werden dürfe.

Der Weltmeister im Wurstesicn. Die fein- Gesellschaft ins New
D o r k hat dieser Tag« eine wundervolle Sensation erlebt, da die Welt-
mcrfterschaft im Wurftesien an einen neuen Champion übergegangen ist.
Das Weitesten fand in einem ungeheuren Saal im Osten der Stadt statt,
wo die streitenden Gastronomen ihrem lolostalen Publikum kclostale Wurst.'
mengen v»rfrahen Der bisherig, Weltrekord von 44 Würstchen wurde
diescrmak geschlagen. Indem der neue tzveltmeister 53 Würstchen vertilgte.
Die Glanzleistung brachte dem Sieger einen silbernen Pokal ein. und der
Held des Tages , der ohne Würstckzeninha» 350 Pfund schwer ist, wurde
au? den Schultern der begoisrerten Mrnge nach Hause getragen.

Handelsfeii.
Berliner Börse.

$ Berlin. 6. Dez. Der heutige abermalige Versuch zur
Herbeiführung von KursfeslsteJlungen für die deutschen
festverzinslichen Papiere hatte im alleemeinen das gleiche
nee tive Ergebnis wie in der Vorwoche. Für die meislen
Hvootheken-Pfandbriefe. Renten. Staatsanleihen und In-
dustrieohligationen fehlte es an Material, so daß wiederum
nur wenige Notierungen zustande kamen. Für Reichsan¬
leihe und preußische Konsols fanden Kursfeststellungen
überhaupt nicht statt. Für Dollarschatzanweisungen und
Goldanleihe zeigte sich erhöhte Nachfrage. Erstere ge-
slriehen, letztere 4.2 bei ca. 50 Proz. Zuteilung festgestellt.
Geld war zu 2 bis 2.5 Proz. etwas gesuchter. Die Devisen¬
preise wurden bei unveränderter Zuteilung mit nur g&rig-
fügigen Abweichungen gegen gestern und für die Hsupt-
plätze unverändert festgesetzt. Für Effekten wer die Stim¬
mung zeitweise etwas freundlicher. Eine bestimmte Ten¬
denz prägte sich aber bei der Geringfügigkeit der Umsätze
von Bureau zu Bureau nicht aus.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W. T.-B. Berlin , 7 Dezember . Drahtlich » Ausza hl ankert für

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires IPt s.
Belgien . . . 1Frs.
Norwegen • • 1Kr.
Dänemark . . 1Kr.
Schweden . . 1Kr.
Finnland 1finn. M.
Italien . . . 1Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1Doll.
Paria . . . . 1 Frs.
Schweiz. . . 1 Frs.
Spanien . . . 1PesLissabon. 1Milreis
.Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan. . 1Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . 1Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten!:
unter 500 I ei —.

5. Dezember 1883 8. Dezember 1828
Gelb Bri -' f Gei ' l Wr ef

1596000 1604000 159 COO ICOiOOO
13 - S . öO 1323300 1318 . 0> 13o3 LOS

1953 . 0 ISS 30 1355,0 196490
£23425 63 : 575 608425 631575
752115 755335 750 20 753380

10172 -S 1113725 1101 ISO 1306760
101740 104260 103740 104280
181545 182453 181545 18245 >

18354000 1646003 18354000 18446000
4189500 4210503 4189500 4210500

S 5435 223563 827430 22 - 570
734160 737340 732155 735355
545S30 519370 546600 54 <370
1556 iO 15 i SSO 154612 155U8
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379050 380350 3950 0 396990

58 5 5944 5983 6015
123630 124 10 123 SO 124310

4 281 4 451 47 Jdl 47519
21345 12033 2 915 2805 5
32513 32662 22518 326,2

Über 500 Lei 19 451/19 549,

belassen. Diese erfuhren eine Zunahme um 112.7 auf 129.6
Trillionen Mark. Der Banknolenumlauf stieg gleichzeitig
um 73.7 auf 92.8 Trillionen Mark.

Bei den Darlehnskassen des Reiches ist ein Rückgang
der Ausleihungen uin 0.2 auf 2 Trillionen Mark zu ver¬
zeichnen. Demgemäß verminderte sich der Bestand der
Reichsbank an Darlehnskassenscheinen um den gleichen
Betrag. ,

Banken und Geldmarkt.
* Selbständige Devisenkurse in Köln Nachdem die

Rheinlandkonimission die Verordnung gegen Spekulation
in ausländischen Zahlungsmitteln und alle diesbezüglichen
gesetzlichen Erlasse verboten hat und weil die Reichsbmk
dem besetzten Gebiet Devisen gar nicht zuteilte, hgt der
Vorstand der Kölner Börse beschlossen. von letzt ab selb¬
ständige Kurse für Devisen festzusetzen.

* Süddeutsche Festwertbank. A.-G. in Stuttgart. D e
auf den Goldwert von 1200 Kilogramm Feingold lautende
5nroz Goldöblisation der Gesellschaft wurde zur Münche¬
ner Börse z.ugelassen.

* Saarlouiser Volksbank. A.-G. in Saarlouis. Die Ver¬
waltung beantrag', letzt neben der Kapitalerhöhung aucn
die Umstellung in Frankenrechnung.

Industrie und Handel.
t Papierfabrik Reisholz. A-G. in Düsseldorf. Die

Generalversammlunggenehmigte den Abschluß. Eine Divi¬
dende wird mit Rücksicht auf die unsicheren Verhältnisse
nicht verteilt. 800 Mill. M. werden einem Sicherheitsbestand
überwiesen und 86.97 MÜLM. vorgetragen.

Eine Goidmark am6. Ikz. = 1 bilden Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Miüelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reicbsbank1
Ccllarbriefkursin Benin am 6. ez. 4 210 503 003 000 Mk.

Reichsbank -Ausweis.
Der Ausweis der Reichsbank vom 15. November zeig«

im Zusammenhang mit der rasch fortgeschrittenen Geld¬
entwertung eine neue Vervielfachung der von der Bank
zu befriedigenden Ansprüche. Die Bestände an diskon¬
tierten Reichsschatzanweisungenstiegen noch einmal um
103.7 auf 189.8 Trillionen Mark, wobei bemerkt sei daß
mit dem 15. d. M. die Diskontierung weiterer Schatzanwei-
sungsbeträpe an das Reich zum Stillstand gekommen ist.
Die VVechselbestände hoben sich in der zweiten November-
woche um 31.5 auf 39.5. die Lombardforderungen um 0.3
auf 0.5 Trillionen Mark. Insgesamt wuchs die zinstragende
Kapitalanlage um 195.5 auf 229.9 Trillionen Mark.

Von den neu beanspruchten Kred übel rügen blieb rtios-
mal der Bank der größere Teil bei den fremden Geldern

Tagblatt-Sarnmlringeir.
Es wurde bei uns eingezahlt : Für das P - uIinenftist: Frau Dr. Gütschsw

1 Bllll -n: für dis Kinderbew- hranst- lt : Frau Tr . Gütschaw 580 Milli¬
arden: für die Kinderhorte: Frau Luise H. au, Chicago S Billionen : für
Kohlen für Arme: Profestor Sch. 500 MiMarden ; für warmes F ühftiick
armer Kinder: Frau Luise H. aus Chicago i> Billionen , Profestor Sch.
588 Milliarden : für die Krippe: Frau Dr. Gütfchow 588 Milliarden : für
das Rettungshaus : Frau Dr. Eütfchaw 588 Milliarden : für den Frauen-
vceein für Speisung bedürftiger Rentner : M. 2 258 Milliarden : für das
Pceso gungshauo lür alte Leute: Frau Dr. Gütschaw 588 Milliarden : für
das notleidende Alter: M, S . 258 Milliarden , Professor Sch. 588 Milli-
arden. Der » erlog.

MsttsrÄsi'lLLrt.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

6 De« mber ti 7 Uitr . 7
morgen*

_ üiir ./
naclrn.

auf o°u.Norinalscti\vereLuft- (
druck {red. | auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Mill nieter) .
Relaf. Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millimeter)
Höchste Temperatur: 4 5 (Celsius),

4t 2
54 8
0 5
4 5
84

Stil
0. 1

45 0

» u .»r
abenii

49.3
769 8

29
6.0
81

N 1

756 3
3.9
53
83

O 1
0.1

Niedrigste Temperatur:

Mut».

746 5
757 0

2.8
4.9

91.7

-0 .6.

Die heutige Nuszabe tunfnbt 10 Seiten.
Houplichriilleucr: Hermanng t <i I* .

ch; für Unterhaltung,
Günther : lür »u

Perontwortlich für Politik und Handel: H. 8 c ( i f
Sladtnachrlchlen und den übrigen Schriftteil : F

Anzeigen und Reklamen: H D o r n a « f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Beilag der L Schellenbergfchen  Buchdrucker«! in

Wiesbaden.

Jtfasseti ~Schiih ~Verkaiif
3 Schützenhofstr . JÜ21X SltlStlllOl G, tll . b «IC« Schützenhofstr . 3

Unser enorm billiger Verkauf
in allen Abteilungen dauert fort!
Wegen des großen Andranges an den Nachmittagen bitten wir,
wenn möglich , die Vormittagsstunden oder die Mittagszeit
zu Einkäufen zu benutzen . — Wir halten unsere Verkaufsräume

von 8 Uhr bis 6 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Jtfasseti -Sehuh -Verkauf
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Die bayerische Krise.
An dem neuen Reichskwbinett sitzen nicht weniger

als Her Bayern Der Reichskanzler Marx  hat sogar
mit Rücksicht auf Bayern das Wirtschaftsmini,tcr -um
dem früheren bayerischen Handelsminister Ha "" ?
anvertraut obwohl die demokratische Fraktion leidst
in die wirtschaftlichen Fähigkeiten ihres Mitguedes
einige Zweifel setzte, und lieber Herrn Keinath  an
seiner Stelle gesehen hätte . Man ist also m der Wil-
helmstrahe bemüht , den Bayern , das heißt in diesem
Falle der Bayerischen Bolkspartei , möglichst goldene
Brücken zu bauen , um ihnen aus einer Lage herauszu¬
helfen. die auf die Dauer für sie selbst unerträglich wer¬
den mutz. Für dieses Entgegenkommen mögen nicht
zuletzt di« Nachrichten aus München bestimmend ge¬
wesen sein, wonach innerhalb der bayerischen Regie¬
rung ernste Meinungsverschiedenheiten bestehen über
den weiterhin einzuschlagenden Kurs . Man wußte schon
lange , daß der Ministerpräsident v. Knilling der Ver¬
treter eines starren Systems ist, an besten Unverruck-
barkeit auch die Vorgänge des 9. November nichts ge¬
ändert haben 5>err v. Knilling hält es weiterhin mit
dem lh-neralstaatskommistar K a b r . mit den National¬
sozialisten und den vaterländischen Verbänden , ^ m
Gegensatz zu ihm sind die Minister S chw e y e r und,
W u tze l h o f e r der Meinung , daß die bayerische Re-
ftieruTto mis den Vorgängen der letzten Wochen chre
Lehren" ziehen und eine größere Initiative und Unab-
hängigleit von den rechtsradikalen Strömungen zeigen
müste. Der Parteivorsitzende , Eeheimrat Held,  steht
ebenfalls auf ihrer Seite . Der Kampf beider 5ü^ !tin»
gen gebt nicht zuletzt um das Weiterbesteheu der Dik¬
tatur Kahr , wenn das auch offiziell noch abgeleugnet
wird und vorläufig nur eine Abgrenzung der Komps-
tonzen des Eeneralstaatskommislars auf der
ordnuna erscheint. Da nun die Stellung Kahrs in nicht
allzu f-rner Zukunft ernstlich bedroht erscheint, „ t es
interestant . wie jetzt schon in gewisten rechtsrad' kalen
Kreisen Stimmung dafür gemacht wird , die Diktatur
Kabr auch gegen den Willen der bäuerischen Regierung
aufrechtzuerbolten . Sa ries der Abgeordnete Geißler
in einer Sitzung der Vaterländischen Verbände Herrn
von Kahr auf . sich unter allen Umständen durchausetzeiy
so w r̂d der Münchener Korrespondent des „Tag " noch
deutlicher , wenn er schreibt: „Kabr . gestützt auf Reichs¬
wehr und Lanldespollzei, deren Leiter mit ihm durch
die Ereianiste des 8. und 9. November zu einem
Triunrvirat zufammengsschweitzt worden sind, wird
wohl diesmal mehr Widerstandskraft und mehr unab-
hänaiakeit von staatsrechtlichen Bedenken beweisen. '

Diefc Auslastungen scheinen dieEntschlutzkraft sowie
die tatsächliche Machtposition des Diktators doch erheb¬
lich zu überschätzen. Bei allem guten Willen seiner
norddeutschen Freunde wird es sich Herr von Kahr sehr
überlegen , einen Staatsstreich gegen die banerische Re-
cvieruna zu versuchen, denn er weiß genau , datz er dann
in Bauern auch die letzten Stützen seiner Macht ver¬
lieren würde. So wird wohl das Ganze, wie wirf- sol¬
chen Fanfaren gewöhnlich auf ein Kompromiß hinaus-
laufen das an den iatsächlichen Zuständen in Bayern

nicht viel ändert , das es aber Herrn v. Kahr ermöglicht,
mit einigem Anstand von der Bühne zu verschwinden,
auf welcher er eine sonderbare und zweideutige Rolle
gespielt hat , und im Hintergründe mit anderen Leidens-
genossen auf den Tag zu warten , der ihm die Erfüllung
seiner Machtträume verheißt!

Eine Geschäftsvereinfachungi« Ministerium für
Wiederaufbau.

Berlin , 4 Dez. Im Geschäftsbereich des Ministeriums
für Wiederaufbau wurde eine weitere Eeschaitsverem-
iachung durch Behördenabbau  und damit eme weitere
Ersparnis herbeigeführi . daß b«r wahrend . des Krieges
eingerichtete Treubänder i ur kein d sich es ver¬
mögen  durch Verordnung des Reicksora identen vom
29. November mit dem 1. Februar 1921 aufgelöst wurde,
nachdem erst kürzlich die Rerchsrücklieierungskommisilon uno
der Ae' chsausschuß kür Schiffbau und Schlnsbelieserung ab-
gcbarit wurden . Die verbleibenden Arbeiten des Treu¬
händers werden dem Rerchsausgleichamt übertragen
werden.

Vermischtes.
* Die vernachlässigten kleinen Planeten. Dre,kleinen

Planeten , die die Astronomen bisher ziemlich stiefmütterlich
behandelt haben , beginnen ihnen jetzt allmählich über den
Kr-vi zu wachsen. Die Zahl der Neuentdeckungen ist durch
die Photographie io sehr gestiegen, dah wir beute bereits
rund 1900 solcher Planeten kennen, die ückerlich voneinander
verschieden sind. Will man nun diese Entdeckungen nicht
wieder verlorengehen lassen, so muh jeder zu irgend einer
Ze-t beobachtete kleine Planet unzweideutig an irgend --
welchen. Merkmalen wiedererkannt werden. Dazu ist es. aber
nötig , daß die Babnelemente dreier kleinen und kleinft.n
Himmelskörverchen genau berechnet werden Dieser Arbeit
haben sich die Astronomen bei den vielen Entdeckungen der
letzten Zeit bisher noch nicht recht widmen können. In den
„Naturwissenschaften " bietet K 'enle eine Übersicht über
das . was bis jetzt geschehen ist. Die eigentliche Aufgabe
bestünde darin , für jeden Planeten dre ..mittleren Elemente
und d'-e ..allgemeinen Störungen durch die iamtlickie»
übrigen Mitglieder des Sonnenlnstems zu bestimmen. Dies
-st aber bisher nur in einem einzigen Falle , nämlich für
die Ncfta . geschehen: im übrigen hat man sich mit mehr
oder minder groben Annäherungen an das Ziel begnügt.
Der erste Schritt auf dem Wege, die Entdeckungen zu
sichern >st nun der. dab aus den vorliegenden Beobachtungen
ohne Rücksicht aut die Störungen Elemente abgeleitet
werden , die di« Berechnung einer Evbemerid « zur Wieder-
auifindung des betreffenden Planeten bei der nächsten
Opposition gestatten . Diele Ausgabe wird im. wesentlicher
vom Berliner Recheninstitut geleistet.. Ein weiterer
Schr-tt bestebt in der Durchführung eines Planes von
Brendel . der für gewisse Gruppen von Planeten die Sw-
ru 'ig soweit berücksichtigt, dab . die geometrischen Örter der
klemen Planeten für Sie nächsten 100 Jahre tnnerhalo
20' dargcstellt werden . Noch naher dem letzten Zlel kommt
man dur -l> die Methode der gruooenweisen Berechnung der
Störungen die bereits verschiedentlich angewandt worden
ist. Darüber hinan ? führen schließlich die fundamentalen
Untersuchungen , wiegst« von Lev-au für die Vesta geleistet
wurden Material für 21 her kleinen Planeten .ist kürzlich
von Leulcknier gegeben worden , nämlich für die vier ältesten
Planeten . Geres . Pallas . Juno und Vesta, deren Beobach¬
tung sich lckwn über mehr als ein Jahrhundert erstreckt so¬
dann für die ..Trojaner " Achilles. Patroklus Sektor . Nestor.
Drinmus und Agamemnon , die durch ihre Beziehungen »um
Jupiter bekannt sind, sowie für Eros . Dies sind aber erst
Anfänge für die gewaltige Arbeit , durch die die Vernach¬
lässigung" der kleinen Planeren beseitigt werden soll.

Die Eichenholz-Geschoß- und Speicheeteenven ko-
wre die hölzernen Rolläden kür die 8 Wohnbauten
an der Klarenrater Etraße -Elsasier Platz tie Los 1
vis 8) sollen vergeben werd -n. Unterlagen können
bei uns für 1.6 Billionen Mark bezogen werden.
Angebotserüffnung am Samstag , den 22. Dez. 19/3
vormittags 10 Uhr . . F344

Städtisches Sochbauamt.

werden zu REKLAME -PREISEN
verkauft

5 Am Römertor 5.
Femdpntuche .
Pr . Perkale
Elsässer Zephir
Biber-Köper, pr.
Bettkattune .
Flanelle . . .
Kleider-Biber .

von 0.79 an
. . 1 . 10 ..
.. 1.25 ..
.. 1.10 ..
.. 0.90
. 0.90
. 1.30

Eingetr. Genossenschaft mit heschr. Haftpflicht
El?. Geschältsgebäude mit Stahlkammfrelnrichtung Maurltlusstr . 7.
Gegr 1865. Geschäfts/ .eit von 8' / .—12' /, . Fernspr . 5611—6616.

Reichsbankgiro -Konto.
Postsfheckko nto : Frankfurt a. M. Nr, 250, Köln a. Rh. Nr. 76361.

Erledigung aller in- und
ausländ. Bankgeschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapiaren und
Devisen, Führung von Währungskonti.

Nen ausgenommen . Entgegennahme v . zugelassenen
wertbeständigen Zahlungsmitteln zur Verzinsung
auf Konto gemäß besonderen Vereinbarungen . —

Aufnahme als Mitgled jederzeit. Bereitwilligste Auskunft.

* tu holl«»». Di- « rbcltsloleufxa»
fich als tmmrr t'trhnbtti Erfaßt in unfetei jtrtUtlfte» WUlschast, »«»
mm erhrfsl sul> riet ortt einet Aibiitstssenverstch-iung, übet ble h»
Gesetz,.»rwuts aunaentMtet metbin ist. In Holland liegen bereits nptz
bleiern Seblei Ersohrnn̂ n vor. wie R. A. V-rwcä in dem sehr inhali^
reichen, bei Richard ! ilmann in München erschienenen„N eber.andiXyea
Jahrbuch 1SLI' miiieili Die Tiger dieser Versicherung sind die Arbeit!-
I-senknstr», die ron den Ark>Ite>vi» inen nnieihaUen werbe». Drei«
Vereine stellen unter der G. mlmigiuig de, A>bei-sm»«Pers di- V-rord»
nungen ihre: Arbii .klrienkastrn sest und verwalten sie selbständig, 3»
den sietn illigen Beitragen der Mitglieder komm« eine Unievstützimg in*
Beteag rcn 100 Pia , durch das Reich und diesenigen G-meinden. di«
flch zur Mitwirkung bereit erklärt baden. Tics« Rassen gewähren ihre»
Mitgliedern hei unrerschuldeler Aibeitslesigkeit während einer be¬
schrankten Zahl van Tagen In, Jahr eine Au»,ahlung>, deren Beirag je
nach den Umständen rnschirten ist Zn keinem Falle darf mckhr äl,
70 Proz . der tvrchlchnillllchen Veltirnstrr gczohlt werben . Denen , die
ohne triftigen Grrrnd ihre A' bcik verlassen haben, dir dwrch«igeries Der.
schulden arbeitslos sind oder die Gelegenheit zur Miederanfnohme e«r
Arbeit vc-käumv», wird nicht» g,wählt Da die meisten Arsten nach
nicht lange g>nug bestehen, um nährend der Krisen der letzten beid »
Fahre den Ansei de' upgi» zu genügen, hn! die Regierung bisher unter
besk'rnmter Vedlngunger. den Arbeltslosenkasteneine besondere Nntert-
stützung bewillig! E« wird zu,zeit unierincht, ob man nicht auch M«-
Arbeitgeber zur Aibettrlclenrerstcherungheslragen lasten soll. Doch hebe»
schon jetzi eine ganz- Anzahl « . t . I'geber freiwillig bei vorübergehend-r
Stillegung des Vrtrirdes tlrbritslosen-llnterstützunggewährt, wodurch l»a»
Arb -itoband znlkchen Arb« ,gebet und Arbeitnelmer ki'halten wird.

* Senderbare Lerträge zwi ' chen geschiedenen Eheleuten . Zn eine«
ame.-Ikonischen Siäd chen lebte ein Ebepoar Putner. Die Frau war der.
artig temperamentvoll, dah ein Zusammenleben mit ihr dem Manne un¬
möglich schien: die in Ihrem Staate zrrmtich leicht zu erlangende LH«,
scheldung wurde beantrngl unt vellzegen. Einige Machen nach der
Scheidung tra : Indesten Pmner , der sich an den Kochkünsten seiner Diench
hot.m weidlich de,. Magen verderbe» hatte on seine ehemalige Frau .tlt
dem Anträge 'heran als seine Köchin wieder in seinen Haushalt ein,»»
treten. Alle Punkte de» Vertrages nrriden sorgsam überlegt, nnb DU
Frau n illigt« ein. Rach c,Niger Zoit nahm fich Putner eine zweite Fra»
fn der Person einer lunacn hübschen Lehrerin. Da die snnge Frau von
der Küche wich! allzuriel rrrstand, erwies sich srine Fürsorge als doppelt
angenehm Die , Ehemalige" bewies ans der Hochzeit Nar, daß fic keine lok
Groll gegen ihren rerklcstrnrn Eleherrn hatte: denn nach dem ehnstimmigpn
II—fifl aller Teilnehmer war dar von ihr hereiteie Hochzetismahl mrüber»
treffllch Einen Anerkennungsioastheoniwortetr Putner mit der stolze»
Erklärung, er habe den heftcrgonlfierten Haushalt ln ganz Amerika. -
Eine Eraländerin , »io nach t«r Scheidung nicht gerade in giäazende»
Derholtnisten lebte und daher der. Vorschlag ihres geschiedenen Gatten,
seine Wirlschaf: zu leiten gern angenommen hatte, kam piödlich durch
Erdschokl in den Besitz eines beträchtlichen Vermögens. Der Zufall fügt«
es drfi nnorsä-hr um die gleiche Z. l, Ihr Gebieter schwer» Ve-mSoeam
Verluste durch falsch- Spekula' io» er litt Da er fich nun «ein Dienst,
personal m.hr holieu kenuie, te'hte er ihr, rkue ihre veränderten Verhalt.
»Me zu kennen, mit oe müste leider ans ihre sa. neren Dienste rerzichton.
Run » hrta di' glückliche Etbin den Spiest um. Sie machte ifim A.it-
t .tilng von Ihren günstigen Va-mögensaerhäi nisten und oon der Rar.
wend'^koit eine", rernaut 'nsrrurdiqen Mann für die Verwaltung td'er
Shätze zu rpaogleren Diesen Pasten bat ste ilm an. und er griff
freue-' !! zu. El blieb das Paar auch weile,hin zusammen: doch Ihre Sr.
zlohnnaen zuainonde: trugen einen »eia geschästlichen, wenn aqh seeund-
fchrstli.hen ficharaver.

- Insekten ak, Polizisten. Eine höchst meekwllrdsgeP -Nzet Innerhalb
der stnsrktenweU hat ein englischer Ratursorscher Krabbe !m Laboratorium
von Dath- m In, Laben gerufen. Zur Bekämvsung der schädlichen Znsekien,
dl« die Ernte verwüsten und vernichten, Ist er nämlich aus den originelle»
Gedanken gekemmen andere Znsekien gegen fie ins Feld zu führen. E«
Ist nämlich möglich, Raupen, die die Bäume kohl fresten, dadurch zu ver¬
nichten bah ma» andere Raupe» züchiel, die diese Schädling« fresten.
Krabbe will aus diese Meise den Landleuten und Gärtnern ein« wlLk-
lame Hllse ln der Vernichtung, der Schädlinge bringen. Rach sein»«
Forschungenist e» mäalich, zur Bekämpsung lebet Zasrkleaail eine and:«
Insekienart brrnusznsinden. die die Schädlinge tötet, und so wird die Ver¬
nichtung der Feinde de, Menschen zu einem natürlichen Vorgang, den a«
nur nachdrücklich unie-. ftützea muh. Der gröhte bisherig« Erfolg de» eng.
tischen Gelehrten Ist die Züchtung eines Schnackenseinbes. Es ist dies ein«
Znseltenart namens Testarella, die sehr s» °rse Frehwerkzeugehat. mit
denen ste die Schnecken zerkleinert und verzebrt.

In der Autogaraxe Mann zu Main ;, Neckar-
strntz>> 29, stehen mehrere von der Beiatzunnsbehörve
beschlagnahmt gewesene Und nun wieder freigegebeur
Personenkraftwagen zum Verkauf, und zwar:
Los 1 : „Adler " , 12'31, Phaeton , mit Lickt u. Anlass.
Los 2 : „Adler " , 12/34, Phaeton , mit Aufsatz, Licht

und Anlasser.
Los 3 : „Adler " , 18/43, Phaeton , mit Licktanlage.
Los 4 : „Adler " , 25/60, Phaeton mit Aufsatz, Licht

und Anlasser.
Los 5 : „Adler " , 12/34, Phaeton , mit Licht u. Anlasi.
Los 6 : „Opel ", 12/34, Phaeton , mit abnehmb . Aufs.
Los 7 : „Ovel" . 12/34, Phaeton , mit Licht u. Anlass.
Los 8: „Dürkovv", 10/30, Phaeton , mit Anl . u. Licht.

Dis 17, Dezbr. 1923 können diese Magen in der
Auto -Earage Maner , Neckarstraße 29, z» Main ;, täg¬
lich von 10—12 t!l>r vorm, besichtigt werden . Inter¬
essenten werden hiermit ausgefordert , nirt dem Kenn«
wort „Auto Mainz " versehene, verschlossene Angebote
in Goldmorl an den Unterzeichneten einzusenden.
Die näheren Perk »>ussbedingungen können bei der
Besichtigung der Waren oder von dem Unterzeich¬
neten schriftlich in Erfahrung gebracht werden. F13

Jean Maner E. m. b. S.,
Mainz , Neckarstraße 29. Telephon 4090.

F328

Oberhemden
ln großer Auswahl sehr preiswert.

Ad . Tausfein.

Passende Weihnachtsgeschenke
StHck westen

för Herren und[amenv. . . 40 Frcs. an
Wo!'i'ump3r, gehäkelt, v. . . S8 Frcs. an
Seidenjumper, „ v. . . 45 Frcs. an
Kindersweateru. -kleidc'ien v. 25 Frcs. an

bei HASSf
Dotzlre 'fner Straße 43 . Kein Laden.

Großes Hotel Wiesbadens mit großem Küchenbetrieb
vergibt für das kommende Jahr

»r*dS1
ipw » w »v jiunj (ie*m <y | M»bv.

Wertbeständige Angebote unter T . 641 an den
Tagbt..Vertag erbeten.

2rftcii billigt AfismlMkllize!!
Durch meinen Massen-llmsatz!!

Pa. Eefrier -Mastochensleisch, l . Qual. Psd. 900 Milliarden
Ochsenvacken ohne Knochen.

Frisch geschlachtetes Rindfleisch . . .pa. Ochsenfleisch. .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .

„ Schweinefleisch . .
Gesalzenes Schweinefleisch ohne Knochen
Pa. reines Nierenfett . .

„ Corned beef . . . .
Frische Leber- und Blutwurst. . 1 «,

Auch werden Francs in Zahlung genommen.

960
900 Mill . bi- 1 Bill.
1,2 bis 1,4 Bill.
1 bis 1,2 Bill.
1,2 bis 1,4 BilL
2 Billionen

1,2 Billion
1.» ..

|KI Union-Briketts
Engl . Nusskohlen II
Engl . Zechenkoks I u . II
Buchen - Scheiihclz

liefert zu billigsten Tagespreisen

Kohlenhandlung Cor! IDrugondt,
Telephon 3365.

Büro : Yorkstraßo 3. Lager : Westbahnhof.

- Rindfleisch rum Schlachten E-rtra-PreiZermätzigung. TS9
Bitte aber Eiw ckelpapier mitbrmgen.

Samstag von 7—7 Ahr ununterbrochen geöffnet.

Grotz-Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Straße 61«

lyüGl!
Hake melit Laaer iit sen. neuen Herren«
und KiMs-Mglan nnü Wots soM
Mzitên gmz bedeutend berabgescht.

K.Mm.LvWk.2K.W.l.
Kein Laden. — 1 Goldmark— 1 BilliolU

Aus Wunsch Zahlungs -Erleichterung.
— Den aanren Taa aeLkknet. —
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^ Weibliche Merionen ^
^ tfccroe rDliches‘*Vrlouai ^

©ßüüiß^ nurÄn
für Strickwesten gesucht.
Altbans . Bletchstraste 27.
^rankenjchwejter

»u leidendem Kind ge¬
kuckt. Angebote u W. 842
an den Tagbl .-Berlag.
r ~ f >aii6u<rlo iial
Aeuherst zuverlässigeknoecgäitiieüi

zu Zwillingen von l 2abr
glcick nach Weibnackle»
cciurfrt. Angeb. an Frau
vildebrand . Hotel ..Post ".
Oberstein (Nabe).

Mädchen
aeluckt N eugas ie 22. 1.

Lüchl» es
Hausmädchen

welches locken kann, für
kleinen Hausball nach
Mainz gesucht. Borzusteü
Oranieni tratze IO. 1.

Nlädchen
grsuckt Alo istro tze S. 1.
Saab , braves Mädchen

ver ioiorl nciuchl belenen-
stra tze 3 P art.
Ehrliches fleifeiaes
%hfm «S au

kaasüb . gesucht. W. Jung,
Aloritzstratze 88.

Suche Hilke von II —3
im Kocken bei fx. Mittag
u. Taschengeld. Borstest
nach 12 Rl>einstrabe 8.

Ebrl . Alleinmädchen
od. Frau los. für kl. vaus-
halt (2 Verl ). nur mit
guten Emviebl .. sei. Mutz
lelbitänd . bürg . kock. konn.
Wo? sagt d. T .-Berl . Bi

Zniigss ehrl. MäDltzen
für kl. Haushalt täglich
von 9—2  Ubr ges. Dor-
stellen vorm. !>—1 Ubr
Knvellonst ratze 39. Part-

Gaubeeocbotf. Frau
täfll. vormittags mehrere
Stunden bei gutem Lohn
sofort aeluckt: ebenso

lW . MM
Ever th , Alerandrastr . 8.

Miinnltck« Personen 1

t «SewerdlichesPersonal )

Ztiiiei fHisbuiüe
gesucht.

Franz Schcllenberg.
Kirckgasle 33. Laden.

6tellen<@efu$e
C Weibliche Personen j

C Hausversonal 3
Aelteres Fräulein

suckt Stelle als Stütze od.
Haushälterin tagsüber.
Ski. u H. 842 Taabl -V

Durchaus zuverL aebild.

Fräulein
lbisb . als Hausd . tätig ),
niit besten Referenzen,
sucht taosüber Beschäftig.
Okk. u. M. 64t Taabl .-B.

Buchhalterin
nicht unter 25 Jahren , mit Schoner Handschrift, ver
1. Januai oder sväter von Fabrikgeschäft in Wies¬
baden gesucht. Es wollen sich nur solche Bewerbe¬
rinnen melden, die m einfacher idealer ernster
Lcbensauiiastung sich dem Berus völlig widmen.
Geboten wird auskömmliche Lebensstellung mit sväl.
Prokura . Offert , unter D 841 un den Tngbl .-Derl.

Einige ganz perfekte Näherinnen für

Mm  und heilimbeit
(Schne derarbxit) werden noch eingestellt

3Iaf1auijö)e©oUiuarentabrif, Able'lung2,
Kirchgasse 74, II.

Wir suchen
znrn sofortigen Eintritt

zwei durchaus füdifige , gewandte

Bankbeamte
fflr unsere Devisen-Korresp .-Abtlg Nur Bewerbungen
von Bankfaehleuten werden berücksichtigt . F302b

Offerten unter \\ . <88 an den Tagbl.-Verlag.

Levensmittel - und Mehlgrobhandlung sucht
zum baldigen Eintritt

tüchtigen Reisenden.
Offerten mit Zeugnisabschriften erbitte unter D. 642
an den Tagbl.-Berlag . _

Vertreter
mit besten Referenzen, bei Hotels, Cafes,
Restaurants, Vars gut eingeführt, zum pro¬
visionsweifen Verkauf von

Zigaretten und LWren
erster Marten

sofort gesucht. Hoher Verdienst. Offerten mit
Referenzen unt. A . 758 an den Tagbl.-Verlag.

1 MMe 1
Ausländer

lucht möblierte3-4-b mâ Mniing
mit Alleinküche. Offert,
u. L. 842 Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
gesucht. Offert , mit Preis
u. O. 641 Taabl .-Berlar.

Arzt
fuckt am gelegene
Prarisräume

rot . in gemeinschaftlicher
Benutzung. Osiert . unte
K. 842 an den Taabl B.
Heller Raum

od. Mansarde f. Schneioer-
Werkst. in Faulbrunncn-
strabe oder Nähe soiort
aeiuckst.
Tuch-Wenzel, G m. b. H..

Faulbrunnenstrabe 5.

2 Brüder
suchen möbl. Zimmer mit
2 Betten , ev. mit Wobnz.
Off. u. T. 840 Tagbl .-Dl.

Werkstatt
mit Toreinfahrt gesucht
gegen Koben Abstand in
Devisen und wertbeitünd.
Miele . Oiierlen -u. D. 843
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Schöne b-Zim . - Wohn..

Zentrum , gegen gleichw.
4 Zim.-W. in guter Lage.
Ott. u. E. 841 Tagbl .-Bl.

Elea. 4-Zim.-Wohnung
mit Küche u. Zubeb .. in
Villenlage . g. ebensolche
von mind. 6 Z.. Villen-
Part . od. I . Ei ., zu tausch,
gesucht Ott mit Preis u.
S . 841 an den Tagbl .-B

(Deren mciitetanölge fpljliing
und Be gü ung werden 2—3 leere oder möbl.
Zimmer mit Küchenbenutzungp. Sofort gesucht.
Offerten unter U. 842 an den Tagbt.-Verlag.

Mwtbljl
f Kavitalien -Gesuch« )

15 090—16 080 Francs
z« leiben, aef. -als 1. Hov.
auf prima Grundstück.
Off. u. O. 842 Taabl .-B.

tKapii ^ iten -Angedot «̂

Franzose
mit einigen tau !. Francs
wünfckt als stiller oder
tat . Teilhaber in Lebens¬
mittelbranche einzutreten
Ott u. L. 841 an den
Tanblutt -Berlag.

Suche mich mit Kapital
und großen Gebäulichkeiten, für Fabrikbetrieb
geeignet, Gas, Wasser, elektr. Licht und Kraft
vorhanden, an solidem rentablen Betriebe, zu
beteiligen. Offerten unter W . 640 an den
Tagbl «Verlag. _

Herrsdiafil.
Villa , Sonnen) erger Str., mit gr. Park, Stallung
und Garage sowie 4 schöne Etagenhäuser
in sehr guter Lage sehr billig zu verkaufen.

Agence des Etrangers , Wiesbaden
Schill rp atz 1._ Telephon 196.

[ Bami eluitp
Möblierte Wohnungen.

Wohnungen , Ziium.
■Maiithe, Lu stnstr. 16.

Möbl . Zimmer . Main . ic.
Adalfstr. 6. I. a. m. Zim..
2 Betten , volle Veniion.

Möbl . Zimmer am Kurb.
od. Babnbas zu vm. Stäb.
2—6. Mainzer Str . 86. 1

In b. Kurlage
möbl. g. beizb. Zimmer zu

verm. Taunusitr . 22. 2.

Zimmer .
m. 2 Belten an gut . Ehe

paar zu vm. F. Awischus,
Wsbergaste 38. 1.

f gMiMheilUI

Zolle Pension
ä 12 Frcs.. schönste Lage,
am Kurhaus , neu einge¬
richtet. Zentralheizung.
Sonnenberger Stratze 24.

Mlla
bk» 10 Zimmer , mod. einger., von erster Hand zu
kaufen gesucht. Zahluug in Valuta. Bedingung : Fre e.
sogleich beziehbare 6-Zimmer-Wohnung. Diskretion
zugesichert. Of-. unter E. 638 an den Tag l.«Berlag,

MW
E Vrtoat -VerkSufe J

1 kleines Pferd
mit Rolle zu verk.. bei

Eberbard . Erbenberm.
Gartenstratze 12.

Sckarier Schäferbund
für 100 Francs ru verk.

Sonnenberg.
Liebenaueritratze 22,
Teemaschine

mit 6 Gläsern , sowie
Kaffeemaschine, deid. neu.
preiswert zu verlausen.
Näheres bei D. « renr.
Dahnhoistrabe 3.

N. Wergr. Amen-W
mit Kronenreibern für
85 Francs »u verlausen
Wielanditr . 11. 1 r.. von
g bis 11 Ubr vorm itags . .

Ganz neuer
Damen-Seal-
Eleklr.-Mantel

(Prachtstück)
für 2500 Francs zu verk.
Moritzstrabe  5 . 1 rechts.

Kostüm
mit Pelz , neu (Gr. 44) .
'ür 200 Francs »u verk.
'Zilbelmstratze 44. 2 st ..

imm er 14, o. 10—1 Ubr
Hocheleg. neuer Velour de
laine - Damen - Mantel
(Modell ) , hellgrau , iür
500 Francs zu verkaufen
Wielanditr . 11. 1 r.. von
9 bis 11 Ubr vorm,-

tun «.
Wintermantel lüt 45 Fr ..
Hebers . - Paletot 65 Fr ..
Gr . 1.75. w. getr . Baum.
Adelbeidstratze 21. Rüb.

Fast neuer
Knaben-Anzug
für 11—13jäbr . gegen
Devii . , u verk. Dotzheimer
Straße 118. Laden links.

Gehrock-Anzug
(neu) bill. zu verk. Skiep.
Faulbrunnenst ra tze 9.

öerrrn -Balelot,
stärkere Figur , zu verk.
Stiftfiraftc 24. 1

öcrren -Palilot
(Covercoat ), kaum getr ..
für 40 Eoldmark zu verk.
Zu erst . Tanbl .-Bl . Bk
Tadelt . Herren - Winter-

Ueberzieder (gr. Fig .) u.
Knab .-Ueberz. f. 11—14i..
sowie Herrenichube »u vk.
Rotb . Luiienitrake 7.

Blauer herrenmanlel
iast neu. zu verk. Rbein-
strakie 47. Ötb. 2 St . t.
Herrenmantel . 1 Kleid.

1 Jumoer . 2 Bluien . eine
Damenweste 80 Eoldm ..
Herrenstockm. Silbergriii.
Damenstock. 2 Herrenbüte.
Mütze. Dam . - Eummihut
50 Gm.. 3 Herrenbemden.
Dorbemd. II Krag .. 5 P.
Manschetten 50 Fr .. Klav .-
Ausz. (Meisters, v. Nürn¬
berg) 5 Gm., el. Ebriitb .-
Beleucht.. Sviegeljchrank.
1 Sorungr . zu verk. bei
Lörsch. Kelleritratze 6. 1.
Anzuieben v 2—4 nachm.
91, eleg. H.-Lackhalbick>ul>e

(42) zu verkaufen Rhein-
itraste 46. 2 links._
Ein Paar neue

Schaitenftieiel
(Er . 43) zu verk. Weber.
Sckieriteiner St ra Be 28.

Brockhaus - Lexikon.
Jabrg . 84 (17 Bände ) .
..Gartenlaube " (2 Dde.) .
..Flluitr . Welt " (1 Bd ) .
Zur guten Stunde " (12

Pde .). ickw. Taiitlleid u.
2 P . Nickeljchliitschubevk.
Soiimann . Kirckg. 1l . I r.

Mlh0.-EWlll!
Ein elektr. Svielmotor

u. Elektrifier -Apparat zu
verk. Eckerniördestr. 5. 3 l.
Euterbaltenes
Kinder-Klavvstühlchen

bill. »u verkaufen Wörtb-
ltrabe 84. 2 rechts.

LKlelöiiiliiSliie
»Torpedo".

gut erhalten , zu verk.
Ingen -Büro Eoldstein
Kl Buraitratze 2. 2.

Teleobon 1341.

Schreibmaschine
(Tbe New Bost) . Wand¬
uhr. Puvoenkücke. Herien-
u D.-Schlittickube. ickw.
Atlasickube (40) zu verk.
Adolfs ^ Nassauer Str . 18

W. Metällbettstelle
mit Steil Matratze . Keil.
Federbett . Kooik.. ^ für
225 Frcs . zu verk. Roth.
LuHenftrabs 7. 1.

ülötie üiMWH
(Holz) vreiswert zu verk.
Zu erfragen bei

D. Frenz . Ann.-Erv ..
Bahnbofstrabe 3.

Chaiselongue
n. Eisenbahn m. Schienen.
Kanarienvögel zu vk. od.
g Kartofs . Lildenbrand.
Weitendstrcste 8. Mtb.

Chaiselongue

Sleinaaste 31.
Ein echter

NG.-Wttdiekrelär
aea. wertbest. Zahl , zu vk
Nab . im Tagbl .-Beil . Bl

Klnder -Sckreibsult
u. Holländer zu verlausen.
Roth . Luüenstraüe 7.

Bit mH  üoiitr
(1 00X0,55X0 .50) zu verk.
Adlerltr . 93 (Siedl .) . 2 r.

lkch? Loi>m-Aele
1 Diwan - Decke.
1 einklam. Gasherd,
verich. Spielsachen

zu verkaufen. Näheres
Saalaaste 16 Lad. rechts.

Nähmaschine
für 70 Eoldmark zu verk.
Schieriteiner Str . 9. 3 l.

3ii MllliM ifljß
fast neu . für Kolonialw .-
Gesch. oder Kücke (zebn
Kilogr .). Näheres bei
Arie . Emier St ' atzc 43.

Turn -Avvarat.
meck. Svieliach . i. Motor,
revaraturbed . kl. Leiter¬
wagen . Konfirm .-Hut zu
verk. Bismarckring 17. 3 r.

Seit . ich. Babn -Puvve,
echtes Kugelgelenk, gegen
Francs zu verk. Tbeih.
Walramstraste 8. Dort.

Kompl . Buvpenküchc
iür 15 Eoldm .. Puoven-
itube. Etz- u. Scklafzim.
für 15 Goldmark zu verk.
Bli'ichetst-atze 3. 2 k.

Bollständ . P .-Küche.
P . - Soortwagen . Kinder-
stüblchen. Laterna magica
zu verk. Anzuieben von
10—12 Ubr vormittags.
Wilbelmsböbe 7.
Eine ickön eingerichtete

Puvvenküche
zu vk. Näh . Langgaste 24.
Hutmacher-Werkstatt.

Nupvenküche. Schaukel¬
pferd u. Stall zu verk.
Friedrichstratze 37. 3.

Gr . Dampfmaschine
mit 10 Modellen zu verk.
Schneider. Molramstr . 27.

Elektri ' che Eisenbahn
nebst Zubeb. u. Beleucht..
Körper »u verk. Adler-
stratze 11. Hth. 2 St.

Er P -erdeitall . Kauf¬
laden . Kaiperltheat . sow.
Zauberkaften und Spiele
zp verkaufen. H. Tremus.
Reroitratze 22.
W Le.ren'Mhlraii

liebr aut erb.). Brceches-
bose (neu). 1 Hut (56).
Imal getr.. ti. 1 Tornister
zu vork . zablb. in Frcs
L Dauer . Westendstr. 20.
Mittelbau Parterre.

Ml MM
gut erb.. 1 ganze. )4-Eeige
mit Bogen u. Kasten.
Klavier - u. Eeigen -Noten.
Laterna magica . Bau¬
kasten zu verk,Gärtnerei Ktstel.
Waldstrutze. Wieienstraste.
Herren-Fahrrad

fast neu. billig zu verk.
Rnoii . Fabnstrotze 13. B.
Ein guterbaltener

Kinderwagen
.Brennabnc ) gegen Devii
zu verk. Wellritzstr. 28. 1,

Eleganter
Kinderwagen

gut erhalten , bill. zu verk.
Helfrich.

Eckerniördestratze 13.

wagen, sowie 3 P . Dam.-
Halbschube (Gr. 38 u. 41).
einmal getragen , »egen
Francs od. Eoldmark ruMn»il«nnuttr . 5. 2.

O
I N

ü N 8 E REM
VERLAG IST ERSCHIENEN:
1) E li K L / l N E
M L'SU UMSlOIiSCll h H
RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG

Ein YOlkdiömlicher Führer durch dasLandesmuseum Nas8auischer
Altertümer , besonder » für die Jugend bearbeitet von KarlOirto| «r

Bivis Mark 1.— znztiglich der Jeweiligen 'Aufschläge
Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem Verlag und im

Museum
/, 8ClLEt .IjEXBElWSCHE BVCHDRUCKEKKI

TAG Bl,ATTILA US

Fliegender Holländer.
Kindernabmaickine . volz-
schaukeloierd. 1 Kinder-
Badewanne . gr. Eelenk-
ouvoe zu verk. Schober.
Rauentbaler Str . 8. H. 2.

Stall
zerlegb.. f. Hübn.. Zieg ..
Kaninch, Eartengeräte zu
verk. Richard - Wagner-
Strake 30 (b. Leberberg ).

Treibriemen
in all . Breiten u. Längen
aeaen Devisen zu verk. od.
in Lebensmitteln zu
tausch. A. Messer. Markt-
itraste 26.

Fäster
für Wasch». Sausmull - u.
Getränk -Bütten geeignet,
zu verkaufen bei Klavver.
Adelbeidstrane IS._

20  leere
Fettfäster

fast neu. zirka 175 kg In¬
halt . gegen Höchstgebot zu
verkaufen. Oiierteu unter
S. 640 an den Tagbl .-Bl .
( L ündler-Verkäufe )

rlretirltkiöke
ov. Auszuglisch m. Ein !..
Tbaiielongue (Plüsch ), kl.
Kllckenbüfett m. Konsole.
Tisch u. Stühle , fast neu«
Daunen - Bettdecken und
Kisten. Kleiderschr.. ein
mittelgr . Trumeausviegel.
2 Lutberstühle . 2 Korb-
sestel. 1 Lüster. 1 schöner
Umbau . Tevvicke. Vorlag.
1 Notenständer . Wasch-,
Zimmer -, Rauch- u. Näh¬
tische. kl. u. gr . Bilder,
oerich. Koffer , 1 Frack mit
Weite uiw. billig abzug.
Neugaste 10. ötb . 1. An-
zuieben von 10H bis 12K
und 3 bis 6 Ubr._
Prachtv. Büfett

mod. Mab . - Schlaf », bill.
Mnuritiusitrakie 14. 1. Et.

We!hii.-EeHsiiIe.
Prima Nähmaschine, ein

Kinderwagen . 1 Vertiko.
Flurgard .. Nohrvlatten-
koiier. Kinderbett . Kind .-
Schreib- u. -Nähtisch, eine
Puvvenstube . Kino . Bär.
Puvve . Schaukelstühlcken.
Haus - Avotbeke. Tonnen¬
garnitur und Tischdecke
vreiswert abzugeb. (auch
Lebensmitteltauick ).
Sellm »ndltratze 58, Part.

Mädchen-Fahrrad
u. Knaben -Fabrrad preis¬
wert zu verkauf. Mayer.
Wellritzstratze 27. Hof.

[ ülüisgW " ^
Brillanten
Edelmetalle

kauft
Fritz Lehmann . Juwelier,
Kaiier -Friedrick -Ning 47.
Gcgr. 1894 Televb 2335.

"tui weine TBeckstättc.

Fuchs . Marder . Iltis uiw.
kauft höckitzablend

Lauser.
Sckwalbacher Straße 54.
gegenüber Mickelsberg.

Teleobon 2806.
Eine Schreibmaschine

(evtl , revaraturbed .) geg.
wertbest . Zahl , zu k. ges.
Angeb. S . 842 Tagbl .-Bl.

Kinderreiche bedürftige
Familie suckt ein guterh.
Bett zu kaufen od. gegen
Kinderivielsachen. Wasch¬
maschine und Wring¬
maschine zu tauschen. Gef.
Offerten unter G. 643 an
den Tagbl .-Berlag.

jsorllMöüel-K-ürmüil
zu kaufen gesucht.

Riegler,
Lanaaaiie 9. Laden.

Sritjimp
mit mindestens 2000 kg
Tragkraft , sowie

komplettes
Geschirr

für ein starkes Pferd
juckt zu kaufen

H. Mat hon.
Eoetbestrabe 4.

Damen-Fahrrad
neu oder gebraucht, in
bestem Zustand beiindlich.
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Breis unter T. 842
an den Taabl .-Bcrlag.

Cognac-
Bordeaux-
Flaschen
kaufen jedes Quantum.

Bezahl, in fsanz. Francs.
Grande

Distillerie Franpaise
J . Huot-Soudain

Gneisenaustraße I2>

3 Lastwagen
zu Kaulen gesuer .i 3

5 -T. - Stoewer , 45 PS.
zu verkaaen.

l'?.*SctineU-£astmgsti
Darraque , 12./ZÖ,  zu verK.

Ingenieur-BureauIKl. Burgstr. 2, II.
W. Goldstein . I Telephon 1341.

Wildfell«
Fuchs , Marder , Iltis usw. kauft

Pelzgerberei Horn , ?chwalbacher Str. 38.

killMll. hömer. tzMühsM
kaufen laufend in jeden Mengen zu höchsten

Preisen und kulantesten Bedingungen

WeWe ttitraltioMKle Aggelhötle.
Sabril Schierstein a. Rh. Tel. : Biebrich 47.
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machen hiermitDie Unterzeichneten H/tfiSbfldC ll Cr Mpllfil fl ffe
dem geschätzten Publikum die ergebene Mitteilung , daß an den S letzten Samstagen vor Weihnachten
ihre Gescliäftslokale auch nachmittags geöffnet sind.

Nach Weihnachten bleiben die Verkaufsräume wie bisher Samstags nachmittags geschlossen.
Das geehrte Publikum wird gebeten hiervon Kenntnis zu nehmen.

Pb . Bester
L. Christians!
Adolf Dams
Jakob Fuixr

Ernst Herbst
Moritz Herz Ct  Co.
Gebrüder Leidier
Ferdinand Marx NadiL

J. Wolf.

Jean Mefnedte
Jgn . Rosenkranz
G. Sdimitl
Gustav Sdtupp NadiZ.

n»

Ju . Ein Transport prima
erfMas.ige

Arbeitspferde
darunter prima Zuchtstuten, eingetroffen.

Eugen Nassauer » Erbenheim
Ringstrahe 9. — Telephon 2344.

Von großer

offeriere: Blutfr . schwere Hasen,
Hasenbraten , Hasenpfeffer,

Rehrücken , Rehkeulen , Rehbug
u. Rehragout zum Wien Memels.

Billionen

1400
n

per
Pfd.
Ml.
per
Pfd.
Ml

(ftulels)per
Pfd.
Mk.

1-

1400
WM sie,M'll.EeWge!'

S sjcnölunfl =
34  Nabm'trchs 24. Mphoi 3536.

s liillenidjt
&crt . 32 Jahre alt,wünscht die VekannilMaft

einer Dame zwecks engl.
Konversation . Gefällige
Zuschriften unter S . G41
an den Tagbl .-Perlag.

Derlorm*©ßfuniJßn
Die Dame, welche am

Montag . 3. Dez.. S7 Uhr
abends , in dem Gemüse¬
laden Hoffmanu. Saal-
galle. einen
schwarzen Muff
versebentl. mitgenommen
hat . wird aebeten denjelb.
vis Sonnabend . 8. Dez.,
gegen bobe Belobn . dort
wieder abzuaeben.Verloren

eine Brieftasche
mit Geld von französisch.
Offizier , o. Rheins . Str.
bis Infanterie - Kaierne.
8 -iußcben gegen 50 3tcs.
‘Selotmunq bei Dille . An
er R inak irche 11. 2.

Er . Aktentasche
am Micbelsbera verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Römerberg 10. B art.

Bon Schiersteiner Str ..
an Kaskrne vorbei nack
EüterbakndoffelDQtiiuerM
verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Neroitr . 8/10.
Dorderhaus 3 reckus.

Entlausen
großer schwarzgrauer

Schäferhund
Rüde . Name ..Arno ".
Wieüerbring . Belohnung.
Näh . beim Portier Hotel
..Grüner Werlo".

f— - —- ^ Off, u. 3 . 643 T°gbl.-Vl.[ VölMlhtllllgell] OlnttfliiDip pulein
- " ' * wünscht soliden Herrn

Grundstück
nordöstliches Stadtviertel
(Nabe Jdsteiner Weg), a.
als Lagervlatz geeignet,
zu verpachten. Offerten
u. Dl. 642 Tagbl .-Verlag.

I üiWiedem j
wer fieerninnnt

Kleinverkauf u. Lagerung
von

kelrolem?
Off. u. E. 643 Tagbl .-Dl.

Eli! groß. echaMUöcd
zu vertauschen oder gegen
wertbeständ . Zahlung ab¬
zugeben bei Georg Laur.
Sckierstein. Lindenstr. 5.

Ein fettes Schwein
zu tauiä>en gegen ein
modernes Schlafzimmer.

Off, u. W.  6 1l Tagdl .-Bl.
Suche

fiinoen iilffien
gebe Kartoffeln o. dunkel¬
blauen Rock und Weste,
mittl . Fig .. fast neu, inTausch. Näheres Bork-
straße 23. ft  _
©efuaiJ wird guterbalt.

ttJiiftlonpß'Dßtft
gegen Mehl . Offerten unt.
(5. 642 an den Tanbl .-Bl.
Suche eine guterhaltene

Iagdiiinte.
am liebsten Drilling , geg.
Lebensm. K. Steinebach.
Iägerftrabe 3. 2.

Eine Puppe
1 mass. Felllier ». Fahren,
obot. Apparat , v. iüiarfe.
1 Schülervult . 1 einfacher
Kleiderschrank usw. gegen
Brennmaterial od. Deois.
Gustav-Adols-Str . 8. 1.
Suche gr. Puppenwagen

hebe Lebensmittel . Adr.
zu erfragen im Tagbl-
Berlaa. _Dh
©ierniDÄpr

u. fast neues Klaovftiihlch.
geg. gcbr. Damen- oder
Serren R̂ad zu tausch, »ei.

Zi

wünscht soliden Herrn
kennen zu lernen zwecks

eirat . Aussteuer vorh.
f. u! n" 642 Tagbl .-Bl.

Zwei Freunde
im Aller von 22 u. 25 I ..
aus ersten Kreisen, in, ge¬
kicherten Stellungen , mch.
auf diesem Wege, da es
ibnen an Damenbekannt-
schaft feblt . ibre Lebens¬
gefährtinnen zw. Heirat
kennen zu lernen. Damen
ans nur vornehm. Kreiien
mit tadelloier Lergangen-
beit . ioort - u. naturlicb ..
geistvoll u. bausmütterlick
gesinnt, bitten wir um
vertrauensvolle Zuschrift
unter Beifügung einer
Pbologravbie . Diskretion
u. sofortige Rückjendung
der Photogravdie ebren-
wörtl . zuges. Bermittl . o.
Angebör. w. gern gesehen.
Off. u. U. 646 Taabl .-Bl.

Bruno Hirsch
Paula Hirsch

geb  STERN
Vermählte.

Wiesbaden , Nerostraße 43.
Trauung : Sonntag , 9. Dezember , nachmittags
3 Uhr , Hotel Kronprinz,  Taunnsstrasse.

Danlsagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Tante
sagt herzlichen Dank

Else Holzhäuser.
Wiesbaden (Müllerstr . 3), den 6. Dez. 1923.

Eine solide

(Querstraße der Kirchgasse ).
Sie finden hier zu reellen Preisen praKfisdrte,

qualitativ erstklassige

DVeiBinadiiscjesdienke
w iS:

Herren - und Damenstoffe L

3 Tuch - Wenzel 3 f
j Slahlwaren I
j6 Eberhardt jr. 6 f

J Schuhwaren
]  1 Z Schuh - Levi 12.

ii n ii
Graph . Kunst u . Einrahmen L
L Albsrt Schäfer L f

• Spezial-Offenbacher Lederwaren
] 8 Thelen & Bohimann 8

Schneider - Bedarfsart ikel
13 Karl Kopp 13kt (l n

Qualitäts-Wurst- u.-FleiscnwarenL
3 B. Goldschmidt3 f

J V .sit - u . Verlobungskarten L
] 3 Buchdruckerei MQnci 3 f

J Uhren und Gold waren
1 3 Paul Jäntsch 3

• JB
rt ®« c ja

<r- js  oCUS

Seltene MmnMW
Elegante Jumper in Seid* und Wolle

zur Hälfte des Ladenpreises.
Kuns’wenstätte ÜBlfrish, Eikirnfldcstr. 13.
Weitere Verkauf stelle: Mau erfasse 14,1 r.

IJ IJUIlUllly
laufend in Fässern franko lieferbar.

Adam Hofmann , Biebrich.
Telephon 25.

Kartoffeln
in jeder Menge verkaufen lausend i. A. frei Keller billigst

Heidsreck& Vogt
Zictenri -ig 14, Part.

Annahme von Bestellungen bei Floß . Mauergafse 8.

Meine schwaiz-meiße Katze wurde durch einen Draht
erwürgt und vor meine Türe gelegt.

50  MI« Kd
Belohnung für Ermitt .leung deS Täters werden sofort
uusbezahlt ,

3 Neugasse 3, Lederhandlung.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach langem schweren Leiden mein lieber Mann, unser

treusorgender Vater , Bruder und Schwager

Herr Carl Glade
Konsul von Guatemala

im Alter von 67 Ja hren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Delia Maria Glade
verwitwete Boy, geb. Nelson

Maria Glade
Martha Bang , geb. Glade
Wilhelm Bang
William Nelson.

Wiesbaden, Hamborg , Hanan , buatemala , den 6. Dezember 1923.

Die Einäscherung findet am Montag , den 10. Dezember 1923, vormittags 10*/ , Uhr,
auf dem Südfriedhof statt . 71a

Von Kondolenzbesuchen bittet man höflichst absehen zu wollen.

-

M
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MH | Den 10.Sfjüüittr 1923
vormittags 934 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokal:

, 1.
und

4.

S.

nachfolgendes sebr gut erhaltenes Dtodiltar
Hausbal tnngsgegenstände -
r. 1 Salon (Mahagoni)

bestellend aus : Sofa mit Umbau , Salonschrank,
Tisch und 4 Stüblen;

2. 1 Herren -Zimmer
besiedelst» aus : 3tür . Bück>ers.brank , Divlomaten-
schreii' iijch, Tisch, Truhebant , 8 Stühlen , Sd>reib
tischseslrl:
1 herrsch. Kücheneinrichtung
best, aus : Küchenbüsett, Anrickte, Tisch, 2 Stübl.
1 weih emaill . Gasherd
mit Kohlenfeuerung:
1 Speisezimmer , dunkel eichen
(geschnitzt)

best, aus : Büfett , Kredenz. Auszieht ., 6 Stühlen:
1 fast neuer emaill . Küchen¬
herd mit Gasherd

ferner kommen zum Ausgebot : 2 egale Metallbetten
Büfett . Disk. Schreibt , m. Aufs . Küchen-. Kleider
u. Woibzeugschiante. Polstergarnitur , besteh, aus:
Sofa , 2 Sehel , Chaiselongues , mit u. ohne Lehne.
Betten , pol. und ,ack., mit u. ohne Matratzen
Kommoden und Waschkommoden, einzelne Nacht¬
schränke mit u. ohne Marmor , Nivw . Bauern-
Auszieh - u. andere Tische Säulen , Etageren , div
Stühle , Schreibtische, Gold- u. andere Spiegel
Nähmaschinen für Fuh- u. Handbetrieb , Kinder -
schrcibvult, Hrndluchhaller , Flucearderoben
Etageren , Eisschränte , 1- u. 2tür _, Regulatoren
und antike Uhren, Silberkasten , spanische Wand
Ständer , Korbmöbel . Kohlenkasten und Kohlen
filier , Ofenschirme, l gebrauchtes Herrenfahrrad
Hcrrenllcider , Pelziacke, Pelze und Muffs , diverse
Svrungsedern , 2 Kinderwagen tf. neu ). Flaschen
schrank. 1 Wandgasbadeofen , div. Küchengeschirr.
Einmachgläser , 1 neuer Slbließkorb , 1 Kof er
1 Waschkorb, Operngläser , Feldstecher, 25 Paar

, neue Damen -Halbschube (37—40), ?1 Stück Stubl-
sitze (Holz>, Ausstcll- u. Nivpsachen, Küchenwagen
2 japanische Basen mit Konsolen, oersch. Teppiche
Dcnezianei -Sviogel . Earten - u. Balkon -Möbelfltrzellan-u.Elassachen.Speisezimmer-u. andereüster, Trevoenlauferstangen , Oel- u. and . Bilder
Tisch- und Bettwäsche. 1 Grammophon m. Platt,
mrschicdene Tijchläuser u. Deckchen, Portieren
verschiedene Spielsachen, Füll - und amerik . Oefen
und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Ecschästsstundcn von 9 bi»

12 Udr und 3- 6 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

28 Marktstr. 26 . Tel. 4296.

Versteigerung
von Holzbearbeitungsmaschinen , Schreiner », Wagner -,
Sveugler - und Schlosierwerkzeugea. Automobil « und

Karosseriebau-Utensilieu

«m eamstog, 8. IözembA 1923,
vormittags 9)4 Ubr beginnend,

im tzüiije ßinjet Eltofje 25.
Zum Ausgebot kommen:

1 Bandsäge , 1 Kreissäge , 1 Abricht-Hobelmaschine,
1 Kraftbohrmaschine , l Handbohrmaschine, Band
sägeblätter . Borgelege u. Füller , Transmissions
welle, Wand - und Slehlagerböcke und Lager,
Riemenscheiben, 2 Treibriemen , ein 3-L8.-Motor.
ein ))-L8.-!vkolor, 1 Hobelbank. Schraubstöcke und
Werkbänke, diverse Schreiner , Wagner -, Svengler-
und Schmiedewerlzeuge, eiserne Schraubzwingen
und Sergeanten:

ca. 20 Kilo Lötzinn. Kupferblech, Nägel , Schrauben,
Schmicigel - u. Glaspapier , Maschinenöl, Stauser-
fett , leere Oel- u. Benztnkannen uns Behälter,
Autolampen , Profil -I)-Schienen und Gummi (für
Karos>erieoerglasung >. Autoiubmntten . Zündkerzen-
vutzer „Fir ". doppelseitig. „Bosch"-Zllndkerzen,
Auromobil Jnnenausstattu -igsbeschlage, gebrauchte
Autodeckeu, gebrauchte Kotflügel u. Motorhauben,
Haubenscharniere für Mesiing u Eise» usw.. grobe
P antafel , 6 Nohglasvlalten , 4 Eandsteirstufen,
eisern. Fahnenschilü, grobe und kletue Obstleiter,
Bambusstangen , 3 Platanenstämme , div. Möbel.
Kleidei schrank. Tisch, Bettstelle , Waschkommode mir
Smegelaussatz, Sofa , Regulator . Lüroeinrichtungs-
gegenstände und Ulensiiien u. vieles hier Richtben.

freiwillig meistbietend nur ge«en Barzahlung.

Emil Klapper»
Auktionator und Tärator.

Wiesbaden , 5» Fricdrichstrabe 55. Telephon 1927.
XL . Die zum Ausgebot kommenden Platanen-

stämme sind im Sägewerk Heuh, Schiersteiner Strabe,
Su besichtigen._ _ D. O.

flatidkofler,
Pamentaschen, Brietlaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.

A. Leischert , Bauiorunnenstr.
09V

10.

I » « '
SSST  Am Schloßplatz. — Telephon 6313. ——

nTIHnTTT1TPrTTTTnTHTITITTnTTTTTTTTTTTTnTT7TTTTTT7nTTT7T7niTTTnTnTrnT7TniTTTT7TTTTITTnT7TnnnTTTTHTTTnTni wr Wi»i

W ----- Spezial -Ausschank — W
von 13 % Pschorrbräu -Bier.

--- -  Ab Samstag , den 8 . Dezember , ~~~~
i' nur in der vorderen Abteilung:

M Ratskeller-Spszialwein im Ausschank. M
=F  Großer üiitagstlsch =
. - ■ zu kleinen Preisen . i— U

=5  Gedeck für Samsteg , den 8 . Dezembers ^
23 (2.40 Coldmark oder 6 Francs ) SZSS
mmim J  Consommä mit Einlage oder legierte Kalbfleisch - Suppe SSS

Lim &ndeszunge auf Müllerin -Art , Kartoffeln g '”
3SS  Schweinskeule mit Mischgecnüse tSSS
iiT nJ Schokoladen -Creme oder Obst oder Kaffee . SIS

Ochsenfleisch mit verschiedenen Beilagen
1.20 Goldmark oder 3 Francs.

Mene SelegeWeil!
1Holten oelttilfe fileiöer, reine Me

früher I60Frcs ., jetzt SOFrcs ., sowie mehrere
celtMe ffiollaflen zn smenoermellen.

Eilige Käufer sparen viel Geld.A.segsQ’9lludii..M.A.IflBüer
_ Webergasse 37._ _

lillig! Mllliig! Billig!
Mst-Wen-Wer -Men

(ohne Knochen).nut
Seel , Vleichstratze 29.

Bei jeder Wäsche
..

ist das vorherige Einweichen von
größtem Wert . Gutes Einweichen
ist halbes Waschen ! Es wirkt
schmutzlösend und zeitsoarend und
verbürgt sparsamsten Verbrauch

des Walchmittels.

Henko
Henkels Wasch , und Dleich-So - a
ist da « seil Zahrzehnlen bewührt»
unübertrosfenr Slnwkichmlttel.
einem wirifchosttichen Waschen ist

«S bei jedem Waschverkahrca

unerlä
Vertreter : Th . Schultz . Kirchgasse 48.

Bekannhnadiung!
Um trotz der Teuerung auch
dem Wiesb . Publikum die

Möglichkeit zu geben , ein
Stück Wäsche von wirklicher
Qualität auf d .Weihnachts¬
tisch zu bringen , haben
wir uns entschlossen , einen
Posten Wäsche noch unter

unseren Engrospreisen zum
Verkauf zu bringen und
geben wir nebenstehend ein

B ispiel unserer Preise.

Kein  Bielefelder Wäschelager
28 Michelsberg 28

GenchK « sr8ume ununterbrochen geSOnefl
Hinterhaus I, Torein vang.

Hur solange Vorrat!

Taphemd von 2 .00 an
Trägerfasson

Beinkleid von 2 .90 an
Prima Stickerei u. Stoff

Prinzeßrodt v . 7 .30  an
Solide Verarbeitung

Halbrodt von 5. 20  an
Ia Stickerei u. Stoff

Nadsfjadten v . 4 .70 an
Madapolam u. Crois6

Unferfaillen v . l .oo an
Trikot u. Mad polam.

Neuer großer Posten

Bayer. Ganse
eingetroffen

pro Pfd . 1,9 Dillionen.
Rieder, Geisbergstr.18.

Telephon 2713.

Gefrier¬
fleisch

Weberei Franz Prall
Ecke« öder- «. Ltiftstrahe.

rel .fhou 8üS7.

Verkaufe Samstagfrüh von 8 Uhr ab
solange Vorrat reicht

58 MimI. Siialilöt
Asm-unh KinDfleiid)

hiesiger Schlachtung zum Preise von

938-1100 Milliarde!!
(teilt Gefrierfleisch ).

Heinrich Mer
Metzgermeister

Eltviller Straße 4.
Bitte Einwickelpapier mitbringe «.

Jakob Baum
6 Mauritiusstrahe 6.

lkmpse'D dese Wolle ln nur bester üaaM:
Ochsen-, Kalb -, Hammel-

u. Schweinefleisch
MOlhlensleillh.L

zu den billigsten Tagespreisen!

iMUjIS ' IWMl!
Freitag und Samstag
zwei Ausnahmetage !!

Feinste KveMllrlt. . pro Pfd. 3.86V SDL
feile floimurlt. . . .. pro Psi». 3,800„
öloste Eßlanii. proW. 3,830
eiliste grode Meltromst. pro Pfd. 3,803
Mste liideZheimer. . pro Psd. 3,800

prima DörrfleW,-rtr-hock, pro Psd. 3,830
prima klhlafenjpelk. . . pro Psd. 3,800
prima Walen, roh.. . pro Psd. 3,800
prima 6Gakea, gekocht. pro Psd. 4,400

99

99

prima EW. pro Psd. 2,200
alles Inlandsware u. nur erste Qualitäten,

llorned bees. pro Psd. 1,200M
Schambach, dorkstr. 16

früher Bleichstratze. _

26i0d ff.Smi>!ä
Sol.tän««iigellö

f
l mir 858 Biate
e m  1108 tt

Feinkosthaus Willy Weimer.
Erabenstr. 32 (gegenüber d. Bäckerbrunnen)-
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An beiden

Andreasmarkitagen
ab 7 Uhr:

Hirt

?? Wo amüsiert man sidi am besten an den beiden ??

? Ändreasmarkltagen ?

Schwalbaeher Str . 51 ^ Sonnenberger Straße
^ Telephpn Nr . 829 ^ Ecke Wilhelmstraße

IzurProbe
bedlngunfsiowm

Rficksendungtrccht b«t *" ' 1
gef 11n Heitre khi übersllhir 1

Grosser HummelA 2 heitere Ahenile
unter Mitwirkung

des gesamten Künsterpersonals.

Stimmung! Humor! Witz!
Jazz-Band.

Des großen Andranges wegen Tischbestellungen
frühzeitig erbeten.

mit

E. von Wetter -Stein u. Partnerin
Rudi Ziegler

Künstlerkapelle Volkmann
Jony ’s Jazz - Band
Hawaiin -Einlagen.

SchuheStiefel
fOrMerreon.Damen .nur la Fa-
brika e,geg. angem.Anuh .g.u
bequeme Wochen aten v. nur

Oold mark
■_ • w«

Ebentails K*gcnTetiz«h)tig u- 1zur Probe liefere k h H e f r en- I

Gummi - !Hä n t e i
in tllenStoflt :ten,beat-rErMtv.
für alle teurenUeberileher usw j
Preislisten ge en Portoeinsdc i

WalterH. Garte
L der i i 6i

P«ilUB7

Fl 94

Anfang 8 Yz  Uhr. I
B!um:n3c!ilacit! Oborrasehungan!

Gesellschafts-Anzug erwünscht.

Kristall - Palast
Füllende u. vornehmste Liehtspielbühne

Schwalbaeher Straße 51.
Femspr. 829. — Direktion: M. H. Re .nfje *.

Heute
der neueste Schlager von

WM PIEL?

®ITäddienlos I
Eine Lebensgeschichte in 8 Akten . (Q)

.psi In der Hauptrolle : Lilian Gisch . Regie : D . W . Griifith . /g\

@ Fix und Fax im Suif . ©

„Boccaccio“
Webergasse 8.

Großer
Andreas- Kümmel

ln sämtlichen festlich dekorierten
Räumen.

Sj©ppei - I€@nzert
— St mmungsmusik . —

Es ladet höllichst ein
L. Herbefh.

K (o)Z)K) Walhalla
Der Griffiih -Großfiim:

Wiit'L.i.lWjW
nutbürgerl .. nimmt noch
Gälte an . Zemr . - Nähe.
Adr . im Tagdl .-Verl . De

Cafö
Berliner Hof

Wilhelms ’rasss
und Taunusstrasse.

Täglich r

Ers '6
Känsller-Kcnzfrte.

i/jö— 1/27, 9—11 Uhr.
la eigene Konditorei.
Spez .: B̂ rl ner Pfannänkuchsn,
auch außer dem Hause.

iv mit bedtn ( uu ( viooeiD Pftck- §
; .rndungsiecnl bet Nich ’gflatlen,

liefere Ich solventen Reflektanten
meinen erstklassigen , auch d ver - <
söhntest . Ansprüche befriedigen - ^
den grüßen , echten Lichen Apparat
aAstaa D «e Lieferung erfolgt nebst
8 stackes euf doppelseitig Küuntief*
platten nach lltret Wahl geg Zahlung
.» .. . 3 . — Gildmark
pi<>Woche bei engemess innhimn,
Musik gehört in Jedes Hans!
Verlang Sic ao ^tenlos illustr . wreit-

. oste r «och ober andere preis-
\ werte Sprech«rp träte.

Walter H Ganz , Berlin S42
Pos .fach 607P.

F 194

Quartettverein.
Freitag . den 7. 12̂ 8 Uhr:

Probe.

klsaisdlielilK I
Kleines Haus.
Samstag . 8. Dezember.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Katja, die Tänzerin.

Operette in 3 Akten von Leop
Jacobion und R. Oesterreichsr.

Musik von I . Eilbert.
Prin , Saicha . . . Erich Lange
Loco Laklan Webster. H. Schorn
Mond, >.Tochter . MüllerR .ichel
Leander 'Lisi . . B. Hrrrmann
jiaijaKarina . Martha Lamms
Jwo . Hans Bernhöft
Boscart . . . Guido Lehrmann
Eit, Herr . . . . Ferd . Weinet
Pertinar . . Han» ScheidweNer
Simon . . . Heinr. Wenrnuch
Edward . . . . Rod . Remsisdt

usik. Leitung: W. Wemhener.
Nachd. l. u. Akt je ILMin.Pause.
Ansang 7, Ende nach 10 Uhr.

{Sl mliaiifrftoniCTtr
Samstag , 8. Dezember,

hachmittaga . dar:
Abonnements-Konzert

Stadl . Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrinor.
1. Ouvertüre zu „Raymond"

von A. Thomas.
2. hallettszeue von A.Czibulka

Fantasie aus »Die weiße
Dame * von A. Boildieu.

4. Aquarellen , Walzer von
J s. Strauß.

5. Ouvertüre zu „Mozart * Ton
F. v. Suppö.

6. Am Meer , Lied von Franz
Schubert.

7. Potpourri aus „Der Vogel-
häudier " von C. Zeller.

Abends 8 dhr »rn großen iaale :
Russisches Ballett.

Einmal ges Gastspiel
der Charaktertänz *riu Rin»
Nikowa (Petersburg >Moskau)
unter Mitwirkung der Soio-
lä .izerinnen Anna Tsciieruy
und Ery Bos vom Opernhaus

Chartottenburg.
Städtisches KiroreUeH »r.
Leitung : Konzertmeister

OttO Kirt 'O l.

KIHEfHOD-lBEITEH
Wiesbaden.

Taun sstriB. 1, am Kochbr.
Pngräm.n i. 7. bs 13. Ocz.

•11

Drama in 6 Akt n.
In den ilauptio 'len:

Theodo Loos, Dasny.crvacs
„Fatty “ als Don Juan.
Groteske in 2 Akten.

„Er ** kennt ln d r
Liebe keine Grenzen,
llarol I Lloyd-Groteske
lirslklas iges Orchester
Antag 4. Sonntags3 Uhr.
Antaigdar Abendvorstsl ung
81/, Uhr ErmdB gta Frais.

KURHAUS.
Im Weinsalon tätlich:

Kaffee- und Abend-Konzert
mit Tanz.

Tee u. Kaffee kompl. 4 Frcs.
von 4—6 Uhr. 711

För Nichtabon ’ienten
freier Eintritt Sonnenborgcr Sir.

Sauer’s Tanzschule
Adelheidstraße 33 — Fernsprecher 6010

Samstag , den 8 . Dez . , im Saale d*s
Wintergartens , Schwalbaeher Straße 8:

Schüler u. Freunde sind herzl. willkommen.
Beginn 8 Uhr. — Dunkler Anzug erwünscht.

Besondere Einladungen erfolgen nicht.

Axsehls prima üiptiiiijfles

@ Walhalla -Restaurant f

per Pfund 900 Milliarden
sowie meine frischen Fleisch» u. Wurstwaren

zu den

billigsten Tagespreisen.
Metzgerei Moritz Am

16 Wellritzstratze 16.
Telephon 4925.

Jeden Abend

Stroh
. .« ad- u. Mtrschiaendrusch, sowie Zuckerrüben
Wagaonlndungen liefert billigst Heinrich Blaser,
Hattenheim , Telephon Amt Oestrich 29.

m Doppel - Konzert . ®
GGGWGGGGGGGGGOO

,m Ausschnitt.
Hasenbraten, Hasenrücken, Hasenkcule, Hasen¬
ragout , Rehkeule, Rehrücken. Rehbui » Reh¬

ragout täglich zum bitligjten Tagespreis.
UN zilMMe 26. AI. Satl ütflL
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